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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kniſer hat am Dienstag bereits mit den Herren

ſeiner Begleitung Sigmaringen wieder verlaſſen und ſich
gegen 8 Uhr 15 Min. mittels Extrazuges über Villingen,
Hanſach und Offenburg nach Karlsruhe begeben, wo die
Ankunft am geſtrigen Mittwoch kurz vor I Uhr erfolgte
und dem Kaiſer ein feſtlicher Empfang auf dem Bahnhofe
bereitet worden war. Jn Karlsruhe gedachte der Monarch
bis Mittwoch Abend 10 Uhr zu bleiben und dann über
Schwetzingen, Sachſenhanſen, Bebra, Erfurt und Halle
die Rückreiſe nach Berlin fortzuſetzen. Am geſtrigen Mitt-
woch fand im Schloſſe zu Karlsruhe eine größere Gala-
tafel ſtatt. Vorher ſtattete der Kaiſer Beſuche ab und be
ſichtigte einige Sehenswürdigkeiten.

Die Kaiſerin empfing in beſonderer Andienz die
Gemahlin des Kaiſerlichen Oberſtallmeiſters Grafen von
Wedel, ſowie die Gemahlin des verſtorbenen Kaiſerlichen
Oberſtallmeiſters Herrn von Rauch, ſowie die Gemahlin
des verſtorbenen Präſes der General-Ordenskommiſſion,
Generals der Kavallerie von Rauch und J. D. die Fürſtin
Hatzfeld. Am geſtrigen Mittwoch Nachmittag 1 Uhr folgte
die Kaiſerin einer Einladung der Kaiſerin Friedrich zur
FrühſtücksTafel.

Die Zollverhaudlungen zwiſchen Deutſchland
und Rußland wurden einer „Herold“Meldung zufolge,
anf unbeſtimmte Zeit vertagt; die Beendigung dieſer Ver
handlungen dürften kaum vor Ende Juni ſtattfinden. Hin-
gegen will der Berliner Korreſpondent der „N. Fr. Preſſe“
von beſtunterrichteter Seite wiſſen, daß die deutſchruſſi
ſchen Verhandlungen gut im §us ſeien und die maß-
gebenden Kreiſe bezüglich des Ergebniſſes viel Zuverſicht
zeigen,

Coloniales. Dem Deutſchen Antiſklaverei-Komitee iſt
aus Bagamoyo die Mittheilung zugegangen, daß Graf Schwe
nitz am 7. d. M. in Bagamoyo eingetroffen iſt und demnächſt
die Rückreiſe .ach Europa über Egypten antreten wird; ſein
Beſnneheitszuſtand iſt im Allgemeinen befriedigend. Zur An
lage der Werft am Victorig-Nyanza für die zu bauenden Segel-
labrzeuge hat Graf Schweinitz einen geeigneten Platz auf der
Juſel Ukerewe gewählt, die von Pr. Oskar Baumaun ſowohl
als auch von Lieutenant Langheld als hierfür beſonders geeignet
bereits geſchildert worden iſt, da das zum Ban erforderliche
Nustzholz dort noch in genügender Menge vo handen iſt. Neben
der auf der Jnſel Ukerewe gegründeten Station i
Ende September v. J. in Njeſie eine Station von den Expe-
ditionen des deutſchen Antiſklavereikomitees angelegt worden.

z Prnt Heinrich von Preußen wird bereits am 14. d. Mts.
Abends in Berlin eintreffen.

Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold werden
am Sonnabend, den 14. Januar, von Jagdſchloß Glienicke nach
Berlin überſiedeln und während der Vermählungs- und Hof-
a keiten in ihrem Palais am Wilhelmsplatze Wohnung

men
Der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig-

Holſtein treffen zu den bevorſtehenden Hoffeſtlichkeiten am Sonn-
abend, den 14. d. Mts., Abends in Berlin ein und werden im
Königlichen Schloſſe Wohnung nehmen.

Das Krönungs- und Ordensfeſt wird am 15. d.
Mis., am nächſten Sonntage, in der herkömmlichen Weiſeim Königlichen Schloſſe deſciert werden. Der Feier geht

ein Gottesdienſt voraus. Am Nachmittag um 1 Uhr findet
im Weißen Saale Galatafel ſtatt.

Ein weiterer Nachtrag zu dem im Jannar 1889 heraus-
gegebenen Handbuch für das preußiſche Hans der Abgevrdueten,
abgeſchloſſen im Jannar 1893, iſt ſoeben ausgegeben.

Fürſtbiſchof Dr. Kopp bat, begleitet von ſeinem Geheim-

Nachdruck verboten.

Dreierlei Hchnee.
Novellelte von Robert Köhlranſch.

Am vergangenen Abend hatte es zu ſchneien begonnen,und noch war kein Aufhören. ünabloſſig fielen die weißen

Maſſen herab, bald fein und körnig, bald in größeren
Flocken, federähnlich und weich. Alles bedeckt, begraben,
verborgen; Hügel, Berge, zerklüftete Wälle, überhangende
Schneebänke, wellengleiche Gebilde mit ſcharf geſchnittenen

Kämmen überall. Die Männer und Mägde, welche die
Wege frei zu machen geſucht, hatten ihre vergebliche Arbeit
'aufgegeben, und nun ſtörte auch das dumpfe Geräuſch ihrer
Hacken und Schaufeln die tiefe Stille nicht mehr, klang
nicht mehr hinein in die umhüllten Häuſer, in denen ein
graues, gedämpftes Licht herrſchte. Zuweilen klingelte die
Blocke am Hals eines abgetriebenen Pferdes, aber der Ton
der Räder verſtummte in den weichen, weißen Tiefen, wie
die Schritte der Menſcheu.

Am Nachmittag war der Wind ſtärker geworden, ohne
die Wolken vertreiben zu können. Dafür jagte er die
Flocken in der Luft umher, daß es zuweilen ſchien, als
ſchneie es von rechts nach links, von unten nach oben.
Aber nur für kurze Zeit, Dann kam er von der entgegen
geſetzten Seite heran und peitſchte die weißen Federn ge
waltſam zu Boden. Die Dächer fegte er glatt und ließ
den Schnee an ihren Rändern abſtäuben gleich dem Schleier
eines leichten Waſſerfalls; und auch dieſen Schleier zerriß
er wieder, ihn auflöſend in eine Wolke, die aus feinem
Dampf gebildet ſchien. Wo der Wind die Fußſteige traf
mit ſeiner vollen Gewalt, da machte er freie Bahn und
ſchuf an Straßenecken, auf offenen Plätzen glatte, ſchwarze
r mit kleinen, granweißen Höckern aus feſtgetretenem

hnee.
Solche Stellen waren gefährlich für die wenigen

Menſchen, die ſich hinausgewagt hatten, und an einer ſolchen
Stelle geſchah es. Nichtsahnend war das Mädchen um die
Ecke gebögen, den Schirm dem Schneeſtürm entgegengeſtemmt;

bereits

ſekrekär Kavlan Reichel, über Wien die Reiſe nach Nom ange
treten. Da der Fürſtbiſchof nicht nur während des gebeinien
und des öffentlichen Konſiſtoriums am 16. und 19. d., in denen
ſeine Ernennung zum Kardinal, erfolgen, ſondern auch ſoll wäh-
rend des fünfzigiährigen Biſchofsjnbiläums des Papſtes am
18. Februar in Rom verweilen wird. ſo iſt ſeiner Rückkehr nach
Breslau nicht vor dem letzten Viertel des Monats entgegenzu-
ſehen. Für dieſe Zeit werden in den katholiſchen Kreiſen
Breslaus und der ganzen Breslauer Diözeſe umſaſſende Feſt
lichkeilen vorbereitet.

Die Kaiſerin Friedrich empfing den Konſiſtorialratb
D. Dryander. Am Nachmiltage unternahm die Kaiſerin Fried
rich eine Ausfahrt und beſuchie das ſtädtiſche Krankenbaus am
Friedrichshain

Der Steuerausſchuß des Abgeordnetenhauſes
hielt Dienstag Abend ſeine erſte Sitzung nach den Weih-
nachtsferien und berieth den Entwurf eines Geſetzes wegen
Aufhebung direkter Staatsſteuern und zwar wurden zu-
nächſt die 88 18 und 19 der Vorlage zur Diskuſſion ge-
ſtellt. Nach längerer, bis gegen 11 Uhr währender Be-
rathung, in der die Abgg. Dr. Krauſe (ul.), Dr. Meyer
(dfr.) und Dr. Sattler (utl.) Abänderungsanträge ſtellten
und von Huene (Ztr.) ſich im Großen und Ganzen für
die Regiernngsvorlage erklärte, wurde die Debatte ge-
ſchloſſen und die Abſtimmung ausgeſetzt. Heute Abend
werden die Berathungen weitergeführt.

Jm Heeresausſchuß des Reichstags hat der
Abg. Engen Richter vier Fragen an die Regierung ge-
ſtellt, welche die Vervollſtändigung der von dieſer beige-
brachten weiteren Begründung bezwecken.

Eig. Drabhtbericht. Es winde beſchloſſen, die diesjährige
Hauptkonferenz des deutſchen Eiſenbahnverkehrsver-
bandes am 30. Mai in Kiel abzudalten.

Eigener Trahtbericht. Die Handelskammer in
München beantragt bei dem Eiſenbahnminiſter telegraphiſch
ſoſortige Tarif- Maßnahmen zur Erleichterung des Be
zugesſchleſiſcher, belgiſcher und engliſcher Kohlen.
Zahlreiche Gendarmen ſind in die Jnduſtriegegend beordert.

Zu den Welfenfonds-Quittungen. Jn der „Frankf.
Ztg.“ veröffentlichen die bei der Welfenfondsquittung-
Angelegenheit betheiligten Herren Miller und Ernſt Lunge
nachſtehende Erklärung:

„Die Darſtellung der Frankfurter Zeitung“
von der Angelegenheit des Welfenfondsin Nr.
s erklären wir den Veröffentlichungen des
„Reichsaunzeigers“ t als vollkommenriüchtig. Dort werden unſere Motive gerecht gewürdigt.
während eine übelwollende Auslegung der Darſtellung des
„Reichsanzeigers“ unſere „bona fides“ bezweifeln oder uns als
blinde Werkzeuge eines Myſtifikawten bezeichnen könnte. Den
Namen des Berliner Gewährsmannes zu veröffentlichen, ver
bietet uns das verpfändete Ehrenwort: Mit Genehmigung
deſſelben ſoll er aber einem angeſehenen Schweizer Parlamen-
tarier unter Vorlage vollgiltigen Beweismaterials genannt
werden, wodurch die Berechtigung der Unterſertigten zur Au-
nahme der Echtheit erwieſen wird. Die Publikation von
Briefen, aus deuen die hohe Stellung des Berliner Gewährs-
mannes hervorgeht, behalten wir uns vor. Die Jnhi irung der
Publikation konnten wir nur unter perſönlichen finanziellen
Opfern durch Erſatz aller Koſten bewerkſtelligen. Unſere ganze
Haltung wurde vom Geſandten ausdrücklich als korrekt bezeichnet
Es iſt begreiflich, daß nach erfolgter Verbrennung die Regierung
ſich der Sache in Ruhe gegenüberſtellen konnte. Dem Geſandten
wurde treuherzig alles mitgetheilt, was ohne Verrath geſchehen
konnte, ſelbſt ein Verzeichniß von den Summen und Daten der
Quittungen. Wie der „Vorwärts“ zum Verzeichniß kam, iſt
uns unerſindlich.

Wir können nicht finden, daß die „bona fides“ der
beiden Herren durch dieſe Erklärung irgendwie gerettet

hier fuhr der Wind ihr darunter, zerrte an ihrem Hut
er war groß und modern, und man konnte es dem Wind
nicht verdenken, wenn er den hübſchen Kopf ohne ihn ſehen
wollte, ſie griff in die Höhe, verlor den Halt, der Fuß
glitt aus da lag ſie.

„Halloh! klang eine friſche, männliche Stimme hinter
ihr. Und es blieb nicht beim Wort; eine feſte Hand faßte
die ihre, ſie griff danach, hob ſich auf die Kniee und ver
ſuchte aufzuſtehen.

„Oh!“ Es war ein Schmerzenslaut, der über die
Lippen kam, von welchen der Athem in einer zarten Wolke
emporſtieg.

„Haben Sie ſich weh getihan?“
„Es iſt der Fuß, nur der Fuß.“
„Gerade genug. Aber auf den Knieen können Sie

hier nicht liegen bleiben, auf den Knieen vor einem Manne,
bedenken Sie!“

Sie wurde noch ein wenig röther die ſcharfe März-
luft hatte ſie roth genug gemacht und lächelte. Aber
ſie wagte eine neue Anſtrengung, ſich feſt auf den
freundlich gebotenen Arm ſtiützend, und nun ſtand ſie
aufrecht.

„Jch danke Jhnen.“
„Dazu iſt noch nicht Zeit. Jch werde Jhren Dank

entgegennehmen wenn ich Sie glücklich zu Haus abge-
liefert habe. Da iſt Jhr Schirm, da iſt mein Arm, und
nun vorwärts!“

Jn ſeiner friſchen, beſtimmten Art war etwas, dem
ſie nicht wiederſtehen konnte. Sie ſtützte ſich auf ihn und
arbeitete ſich an ſeiner Seite durch den Schnee.

„Solch' ein Wetter!“ ſagte ſie, um nur etwas zu
reden. „Und doch haben wir ſchon März, Frühlings-
anfang ſteht im Kalender.“

„Frühlingsanfang? Wahrhaftig, das iſt reizend!“
Er lachte laut auf, aber ſeine Blicke richteten ſich nicht auf die
weißverſchleierte Welt um ſie her, ſondern ſuchten in der
Dämmerung unler dem Schirm das Geſicht der Begleiterin.
Sie fühlte ſeinen Blick und ſchaute empor. Ein Lächeln

wir Wer ſich durch ein Ehrenwort verpflichtet hat,
wir ſicher gut thun, ſich vor Schritten zu hüten, die ihn
doch zwingen, die Perſon, der er ſich verpflichtet hat, in

irgend einer Weiſe blos zu ſtellen. t
Der oſtpreußiſche konſervative Verein halte bekannllich

in der großen Generalverſammlung am 3. Dezember v. Js. be
ſchloſſen, dem damals vorliegenden Entwurfe des Programms
der deutſch-konſervativen Partei unter der Bedingung beizu-
treten, daß durch den nach Berlin zum 8. Dezember v. Js. ein
beruſenen konſervotiven Parteitag aus allen Theilen Deutſchlands
nichts daran geändert würde. Es ſind nun, wie bekannt, aufjenem Parteitage doch einige Aenderungen an dem Entwurfe be
ſchloſſen, von denen die wichtigſte ſich darauf bezieht, daß deSotz des Entwurfs „Wir mithin die Ausſchreitungen de
Antiſemitismus“ geſtrichen wurde. Nach dieſen Vorgängen war
es nöthig, daß ſich der oſtpreußiſche konſervative Vere n, noch
einmal mit jenem deutſch-konſervativen Programm zu beſchäf-
tigen hatte. Der am 7. d. M. in Königsberg verſammelte Aus
ſchuß hat nun in einer eingehenden r ſich mit der Frage
r was bezüglich des in Berlin feſtgeſtellten Programms
der nächſten Generalverſommlung des Vereins vorzuſchlagen ſei,
und es iſt ſehr erfrenlich, berichten zu können daß ſich der Aus
ſchuß über einen Antrag an die Generalverſammlung völlig
einigte. Die letztere ſoll am 2. Februar, Nachmittags 5 Uhr, in
Königsberg ſtattfinden und iſt in Anbetracht der Wichtigkeit des
Berathungsgegenſtandes wieder eine lebhafte Betheiligung der
Mitglieder aus der Provinz zu wünſchen.

Der Hanshaltsausſchußz des Reichstags trat geſtern in
die Berathung der ihm überwieſenen Theile des Etats ein. Jn
Anknüpfung an die Denkſchrift zum Hauptetat wurde von ver
ſchiedenen Seiten der Wunſch ansgeſprochen daß das Syſtem
der Dienſtalterszulagen auch auf die Poſtbeamten erſtreckt werde-
Vom Regierungsvertreter wurde darauf erklärt, daß die Reichs
verwaltung auf s des Reichstags dem preußiſchen
Syſtem der Dienſtaltersſtufen folge. Ein prinzipieller Widero
ſtand, auch die Poſtunterbeamten in das Syſtem einzubegreiſen,
beſtehe nicht. Dagegen mußte ſich die Verwaltung überzeugen,
daß die Poſtbeamien bei dem Einreihen in dies Syſtem in ihren
Bezügen ganz erheblich geſchädigt würden. Die Regierung
wurde darauf erſucht, genauere Mittheilungen vorzulegen. Die
Regierung ſagte das zu. Man will auf den Gegenſtand beim
Poſtetat zurückkommen. Beim Etat des Reichsamtes des
Jnnern wurde auf Anfrage von dem Staatsſekretär v. Voetticher
mitgetbeilt, daß das Markenſchutzgeſetz vorausſichtlich noch in
dieſem Monat an den Bundesralh und vielleicht im Februar
oder März an den. Reichstag kommen würde. Mittheilungen
über die Wirkungen des en rn wurden für nächſtes
Jahr in Ausſicht geſtellt. Die Fertigſtellung des Reichsſeuchen-
eſetzes ſei durch die Erkrankung des Direktors des Reichsge-
undheitsamtes verzögert worden, aber auch dieſer Entwurf
werde vorausſichtlich noch im Januar dem Bundesrath und im

ebruar dem Reichstag zugehen. Bei der Frage des inneren
lusbanes des Reichstagsgebäudes wurde allſeitig dem Wunſch

Ausdruck gegeben, daß auch das mittlere und kleinere Gewerbenach Möglichkeit berückſichtigt würde. Auherdem wurde die Er

wartung ausgeſprochen daß die nothwendigen Arbeiten in
billiger Weiſe auf die verſchiedenen Theile Deutſchlands vertbeilt
würden. Die Ausſtattung des Reichstages müſſe zwar eine
würdige ſein, aber dabei doch möglichſte Sparſamkeit im Auge
behalten werden. Die Anſätze des Ordinarinms des Reichsamts
des Jnnern wurden unverändert genehmigt.

Wie bekannt, liegt dem Reichstage ein Projekt zu einem
Erweiterungsban des Reichs Poſtamts Gebäudes vor, welcher
die bekannte Ecke an der Leipziger- und Mauerſtraße mit um
faſſen wird. Aus der zur Begründung des Baues beigegebenen
Denkſchrift iſt zu erſehen wie ſehr die Geſchäfte der oberſten
Poſt und Telegraphenbehörde in den letzten n Jahren
ſowohl in Folge der zunehmenden Maſſigkeit des Verkehrs wie
durch den Hinzutritt neuer umfaſſender Dienſtzweige ſich ver-
mehrt haben. Während bei Errichtung des jetzigen Dienſtge-

ſich da unter dem Schirm begegneten, entzündete ſich ein
warmes Licht.

„Frühlingsanfang,“ wiederholte er leiſe, und jetzt lachte
er nicht mehr.

Nun kämpſten ſie ſich tapfer vorwärts durch Schnee
und Sturm, eine Weile im Schweigen. Dann begann er
wieder zu ſprechen. „Jch muß mich Jhnen feierlichſt vor
ſtellen. Jch heiße Franz Ulrichs und bin Juriſt.“

„Ach, du lieber Gott!“ Sie rief es mit dem Aus
druck heiteren Schreckens. „Nehmen Sie es nicht übel,
wenn ich Sie bedauere. Aber ich habe einen Bruder, der
iſt auch Juriſt, und auf den habe ich einen Vers gemacht,
um ihn zu tröſten, weil er vor dem ſünfzigſten Jahre
nicht

Sie verſtummte.
„Nicht geſcheidt wird, meinen Sie?“

u „Nein, nein, das nicht. Jch hätte nichts ſagen
ollen.“

„Aber ich weiß, was Sie ſagen wollten Daß ein
Juriſt vor dem fünfzigſten Jahre nicht heirathen kann,
nicht wahr

„Was denken Sie von mir?“
„Daß Sie ſagen, was Sie meinen, und daß man von

den meiſten jungen Damen das nicht behaupten kann.
Mir gefällt's, wahrhaftig, mir gefällt's! Aber zu bedauern
brauchen Sie mich nicht, ich könnte heirathen, wenn ich
wollte, auf den Aſſeſſorengehalt brauchte ich nicht zu
warten. Aber ich will nicht.“

„Sie wollen nicht?“ rief ſie ganz erſtaunt.
„Nein das heißt, ich habe es nicht gewollt. Wer

kann ſagen, was geſchieht, wenn der Schnee ſchmilzts
Wenn der Frühling kommt und der wunderſchöne Monat
Mai, wer weiß, welche Thorheiten er mit ſich bringt

„Ach, da bin ich zu Hauſe!“ Sie ſagte es mit einem
Ton naiven Bedauerns und reichte ihm die Hand. „Nug
darf ich Jhnen doch danken?“

„Und ich Jhnen, nicht wahr?“

gab Antwort anf ſein Lachen, und in den vier Augen, die
Wofür?“

(Schluß folgt.



bäudes der Geſchäflskreis des damaligen GeneralPoſtamls ſich
auf die Poſtangelegenheiten beſchränkte, ging mit dem Jahre
1876 die Telegraphie auf das Poſtreſſort über und ſchon nach
wenigen Jahren fügte ſich die Telephonie an, deren rapide Ent-
wickelung in der Geſchichte des r daſteht-Als neue Geſchäftszweige des Reichs-Poſtamts ſind ferner hin-
zugekommen die obere Leitung der Reichsdruckerei, die Orga-
niſirumg des Poſt und Telegraphenweſens in den deutſchen
Schutzgebieten, die umfangreichen Dienſtleiſtungen für die Zwecke
der ſozialen Geſetzgebung; die Beobachtungen und Verfolgung
der Forſchungsergebniſſe auf dem elektrotechniſchen Gebiete,
endlich die Vermehrung und Verbeſſerung der tranusoceaniſchen
Verbindungen ſowie der internationalen Beziehungen,
vermöge deren der in den verſchiedenſten fremdländiſchen
Sprachen zu führende Schriftwechſel ſich in außerordent-
LIichein Maße geſteigert hat. Gewichtige ſtatiſtiſche Zahlen
ſind es daher welche die Denkſchrift vorführt. Jn
den Jahren 1876 1891 iſt die Zahl der Poſtanſtalten von
600 auf 24000 und die Kovpfzahl des geſammten Poſt und
Telegraphenperſonals von 60000 auf 131 000 geſtiegen. Auf
82 000 Fernſprechſtellen ſind im Jahre 1891 262 Millionen
Geſpräche gewechſelt worden. An Unfall und Altersrenten
Find in demſelben Jahre durch die Poſtanſtalten in 2 Millionen
Einzelpoſten, welche ebenſoviel Beläge erforderten, ſchon 86
Millionen Mark zur Auszahlung gelangt, und noch auf lange
Hinaus ſteht bei dieſem Zahlungsberkehr eine ſtarke Zunahme
in Ausſicht. Der Abſatz an Verſicherungsmarken betrug nicht
zvpeniger als 375 Millionen Stück. Bei der Centralbebörde
ſelbſt iſt das Beamtenperſonal ſeit 1876 von 270 auf, 408 Köpfe
angewachſen; im gleichen Zeitraum hat ſich die Zahl der jähr
lich bearbeiteten Geſchäftsnummern von 120 000 auf 180 000 und
die Zahl der in laufender Benutzung befindlichen Aktenbände
von 35 000 auf 57 000 vermehrt. Schon längſt haben verſchiedene
Büreaus wegen Platzmangel außerhalb des Centralgebändes
zintergebracht werden müſſen. Als ein beſonders ſchwerer
Uebelſtand aber wird es empfunden, daß die geſammte Tele
araphenabtheilung des Reichs-Poſtamts ſich noch weitab in dem
Hauſe in, der Franzöſiſchenſtraße befindet, ein Zuſtand, der in
Politi ch bewegten Zeiten, wie z. B. bei einer Mobilmachung,
allerdings recht große Nachtheile zur Folge haben kann.

Aus Straßburg im Elſaß (11. Januar) meldet man
Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute Mittag gegen 1 Uhr hier
ein, begab ſich vom Bahnhof zu Pferde auf die Hauptwache,
allarmirte die Garniſon und ritt nach dem Exerzierplatz beim
Polygon. Die meiſten Häuſer und Straßen, welche Se. Majeſtät
paſſirte, waren beflaggt. Eine überaus zahlreiche Menſchen
menge bewegte ſich durch die Straßen und begrüßte Se. Maje-
ſtät mit jubelnden Zurufen. Das Wetter iſt mätzig kalt. Gegen
1 Uhr begiebt ſich Se. Majeſtät der Kaiſer in das Palais des
Stattbalters Fürſten v. Hohenlohe. Um 7 Uhr findet daſelbſt
rin Diner ſtatt, wozu außer dem Gefolge Sr. Majeſtät des
Kaiſers die Generale von Blume, Ziegler und Lademann ferner
der Staatsſekretär von Puttkamer, die Unterſtoatsſekretäre
pon Schraut und von Koeller. ſowie der Bürgermeiſter Bock
Ei ladungen erhieltev. Se. Majeſtät der Kaiſer wird alsdann
Nachts nach Karlsruhe weiterreiſen,

Die geſtrigen Parlamentsſitzungen.
Das Abgeordnetenhaus hat geſtern dem Antrag

bon Strombeck gemäß den 8 1 der Volksſchulvorlage der
Steuerkommiſſion überwieſen. Vergebens hatten zuvor noch
die Herren Rickert, Knörcke und Enneccerus für die Be
handlung der ganzen Vorlage in einer beſonderen Kom-
miſſion geſprochen. Die Herren v. Strombeck und v. Min
nigerode verſicherten, daß die Ueberweiſung an die Steuer
Tommiſſion durchaus kein Begraben ſondern nur eine
finanzpolitiſche Läuterung bedeuten ſolle und der Letztere
perſprach ausdrücklich daß er mithelfen wolle auf dem
Lande Schulhäuſer zu bauen. So ging der Antrag denn
auch durch. Dann beſchäftigte ſich das Haus noch mit
rxinem kurzen, aber kräftig geführten Stücklein Kulturkampf.
Anlaß gab der Geſetzentwurf der in den linksrheiniſchen
und bergiſchen Landen den Pfarrern in der katholiſchen
Bemeindevertretung den Vorſitz übergeben will wie das

1875 in der ganzen übrigen Monarchie zu Recht be
eht, Herr v. Cuny war für Aunufrechterhaltung dieſes

klusnahmezuſtandes und kämpſte damit, wie er ver-
n ſür franzöſiſches Recht nicht gegen deutſches,
ondern gegen „römiſches“ Recht. Das Zentrum
chickte die Herren Lehmann Roeren Schmidt-Marburg

und zuletzt noch den Freiherrn von Heeremann für die
Vorlage ins Feld; ihnen ſchloſſen ſich an die Konſervativen:
Graf zu Limburg-Stirum und Herr von der Reck, ſowie Herr
don Jazdzewski, welch Letzterer über die Tendenz der Ne

klagte, in Polen auf allen Gebieten des öffentlichen
ebens, auch in die Kirchenverhältniſſe, politiſche Fragen

S r Der Kultusminiſter blieb dem ſtreitbaren
ropſte eine mannhafte Erwiederung nicht ſchuldig, ſtellte

eſt, daß die Polen durchaus nicht friedſam mit den
eutſchen hauſten, ſondern überall Poloniſirungsverſuche

betrieben, und daß die Regierung das Recht habe, dagegen
nufzutreten. Herr Boſſe benutzte die Gelegenheit, dem Erz-
biſchof von Poſen und Gneſen ein Vertrauensvotum aus-
zuſprechen, des Jnhalts, daß dem Kirchenfürſten die deutſchen
Katholiken gerade ſo am Herzen lägen wie die polniſchen.

Der Reichstag beſchäftigte ſich geſtern weiter mit
der Brauſteuervorlage. Der bayriſche Sozialiſt Grillen-
berger wünſchte ſich in den Orkus, obwohl er zuzugeben
geneigt war, daß die norddeutſchen Brauer einen unberechtigt
hohen Profit aus ihrem Gebrän zögen, und hatte mit dem
Finanzminiſter Riedel eine lange Auseinanderſetzung über
die bayriſchen Bierverhältniſſe. Der Nationalliberale
Möller ſtellte den Antrag, die Branuſteuervorlage an
die große Militärkommiſſion zu verweiſen! Herr Brömel
beſchuldigte die Regierung der ſteuerpolitiſchen Wegelagerei,
und Herr Baumbach, der gerade als Vizepräſident fungirte,
rüffelte ihn für dieſen Ausdruck ab, den er, als Geſinnungs-

euoſſe doppelt ſtreng und unparteiiſch, für unparlamen-
riſch erachtete. Der Abgeordnete Röſicke verſicherte, daß

er noch allerhand gegen den Reichsſchatzſekretär auf dem
Herzen habe, ſich das aber auf die zweite Leſung verſparen
Wwolle, die hoffentlich gar nicht ſtattfinden werde. Der An
krag Möller wurde ſchließlich angenommen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhans.

12. PlenarSitzung, irrog 11. Januar 1893. 11 Uhr.
ſo ter e Berathung der Volksſchul-Vorlage wird

rigeſeßt-
Abg. Rickert (dfr.): Ein Gegner der Vorlage im Sinne

des Abg. von Minnigerode ſei er nicht, ſiehe vielmehr dem Ab
eordn. Hobrecht viel näher. Der Vorlage werde man nach den
eſtrigen Debatten nur ein ungünſtiges Prognoſtikon ſtellen
önnen. Die o ung des S 1 an die Steuerkommiſſion
omme ſo ziemlich der Ablehnung gleich. Die Konſervativen

tten geſtern durch den Abgeordneten von Minnegerode Vor-
eaung eines neuen Schulgeſetes verlangt das bedeute einen
rontwechſel dieſer Partei gegenüber ihrer Stellung vom Jahre

Wir könnten uns über Einzelheiten des Schulweſens
anz gut einigen jedenfolls müſſe man abwarten, wie die Wah
n austollen und daun, weun das ſchlechte Wahlgeſetz es nicht

verhindere, die Schulgeſehgebung zu Stande briugen. Daß der
Enltusminiſter mit dem jetzigen Geſetze nicht anskommen lönne,
ſei begreiflich: er werde ſich bemühen müſſen, den Cultus-Etat
auf eine geſetzliche R n zu ſtellen und mit der jetzigen Dispo-
ſitionswirthſchaft ein Ende zu machen. Die finanziellen Mittel
könnten durch Anleihen beſchafft werden auch könnten hierzu die
Erträge aus der lex Huene dienen. Leider ſei bei der gegen
wärtigen Mehrheit des Hauſes keine Ausſicht vorhanden, daß
de igeelkskbule Preußens auf ihrer bisherigen Höbe erhalten

eibe.
Abg. von Jazdzewski (Pole): Die Verbältniſſe der

polniſchen Schulen ſeien vielfach traurige, Dabei gewinne es
den Auſchein, als ob die evangeliſchen Schulen bevorzugt würden
gegenüber den e breg Man ſcheine die polniſche Bevölke
rung über die Ziele der Schulpolitik täuſchen zu wollen. Nächſt
der nöthigen Fürſorge für den Religionsunterricht müſſe für die
polniſchen Landestheile Gleichſtellung der katholiſchen mit der
evangeliſchen Schule gefordert werden. Jm Uebrigen habe das
ſtaatliche Jntereſſe bei der Schulfrage dem Jntereſſe der Eitern,
welche zunächſt für die Erziehung der Kinder verantwortlich
ſind, nachzuſtehen. Dem gegenwärtigen Schulſyſtem, das ſich
in der Sprachenfrage am dentlichſten ausdrückt, könnten die
Polen Vertrauen nicht en pe geringe

Cultusminiſter D. Boſſe: Wenn wir in der Provinz
ebenſo loyale Polen hätten wie den Or. von Jazdzewski, ſo
würde man in der Spruchenfrage weiter geben können; allein
es ſei Thatſache, daß bei den beſtehenden Verordnungen Miß-
bräuche ſtattgefunden hätten, indem die deutſchredenden Kinder
dentſchredender Eltern in polniſcher Sprache unterrichtet worden
ſeien (Hört, hört Für die polniſchen Schulen ſei in den letzten
Jahren Bedeutendes geleiſtet. Bei ſeiner Reiſe in Poſen habe
ſich der Miniſter überzengt, daß die Kinder ſehr gut in der Lage
ſeien, deutſch zu lernen. Wir dürften nicht darin willigen, daß
das Polniſche wieder agitatoriſch betrieben werde. Jn dem bis
herigen Syſtem liege kein Fehler gäben wir das Syſtem auf,
ſo würden wir den Aſt abſägen, auf, dem wir ſitzen das könne
keine Regierung, das könne kein Kultusminiſter. (Beifall).

Abg. Knörccke (dfr.). Die Stellung der Volksſchullehrer
ſei ſowohl in ihrem Gehalle als in ihrer ſozialen Bedeutung
eine durchaus ungünſtige. Wie angeſichts dieſer Thatſache Herr
v. Minningerode behaupten könne, er wiſſe von einem Noth-
ſtande der Volksſchullehrer nichts, ſei ſchwer verſtändlich. Früher
ſeien auch gut konſervative Männer, ſo z. B. der Abg. v. Meyer-
Arnswalde mit den Deutſchfreiſinnigen in dieſem Punkte gleicher
Meinung geweſen. Die heute ſo viel bekämpfte preußiſche Volks
ſchulbureaukratie habe viel für die Volksſch le geihan. Ein
Schulgeſetz, daß von einer Mehrheit unter Führung des Herrn
v. Minnigerode angenommen würde, wünſche er nicht es werde
ein ſolches auch nicht kommen. (Ruf: Abwarten!) Er wünſche,
trotz vieler Bedenken gegen Einzelheiten der Vorlage, daß dieſe
zu Stande komme. Die fortwährende Vertröſtung der Lebrer
könnte ſonſt leicht die Lehrer der Sozialdemokratie in die Arme
treiben. (Lachen.) Für die Vorberathung würde ſich eine be-
ſondere Kommiſſion empfehlen.

Abg. Wunermeling (Ctr). Die genaue Erörterung der
Finanzfrage ſei von beſonderer Wichtigkeit und es einpfehle ſich
deshalb die Vorberathung der Vorlage in der Kommiſſion für
die Steuer-Vorlagen. Dieſe Kommiſſion werde auch die Frage
der Leiſtungsſfähigkeit der Gemeinden am beſten prüfen können.
Der Kultusetat kranke an der Höhe der Dispoſitionsfonds.
Die Vorlage würde dieſe Fonds abermals um fünf Millionen
erhöhen darin möchten ſeine Freunde nicht willigen; ſie
wünſchten geſetzliche Regelung. Es zeige ſich hier, wie bei
jeden ähnlichen Verſuche, Einzelheiten der Schulfrage
zu regeln, die Zweckmäßigkeit einer einheitlichen geſetzlichen Rege-
lung. Jn Bezug auf den konfeſſionellen Standpunkt der Volks-
ſchule dürfte dein Herrn Miniſter doch die Unterſtützung des
Herrn Knörcke bedenklich ſein.

Abg. Dr. Enneccerus (natl): Ein Nothſtand in den
Gehaltsverhältniſſen der Lehrer könne nicht bezweifelt werden,
namentlich auch bei den jlädtiſchen Lehrern nicht. Die Vor-
legung eines neuen Volksſchulgeſetzes in abſehbarer Zeit würde
ein ſchwerer Fehler ſein; dec alte glücklich begrabene Streit
würde wieder aufleben; deshalb ſei die Zurückziehung dieſer
Vorlage ein Werk des Friedens geweſen. (Widerſpruch.) Auch
ein Dotgtionsgefetz wäre zur Zeit nicht zu empfehlen. Um nicht
jede Möglichkeit einer Verſtändigung von vornherein abzuſchnei
den, bitle er, die Vorlage nicht der Steuerkommiſſon, ſondern
einer beſonderen 21er- Kommiſſion zur Vorberathung zu über-
weiſen.
Abg. v. Strombeck (Ztr.) plaidirt für die Vorberathung
in der Steuerkommiſſion.

Abg. v. Minnigerode-Roſſitten (kouſ.) verwahrt ſich
gegen die Legendenbildung daß die Verweiſung an die Steuer-
kommiſſion eine Verwerfung der Vorlage bedeute.

Die Debatte wird geſchloſſen.
Der Antrag Hobrecht auf Vorberathung durch eine 21er

Commiſſion wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen,
Freiſinnigen und eines Theils der Freikonſervativen abgelehnt.

8 1 der Vorlage geht an die Steuercommiſſion.
Hierauf werden die Vorlagen betr. die Stolgebühren-Auf-

hebung in Hannover und im Konſiſtorialbezirk Caſſel, erſtere
ine letztere in erſier und zweiter Leſung debattelos ge
nehmigt.

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr. den Vorſitz im
Kirchenvorſtande der katholiſchen Kirchengemeinde im Geltungs-
bereiche des rheiniſchen Rechtes.

Abg. Pr. v. Cuny (utl) bittet, die Vorlage, welche dem
Pfarrer den Vorſitz übertragen will, abzulehnen, weil daſür
kein Bedürfniß vorhanden ſei.

Abg. Leb mann (Etr.) ſpricht für die Vorlage; man könne
den katholiſchen Pfarrern nicht verweigern, was man den
evangeliſchen bewillige. Nur durch den Kulkurkampf ſei bisher
die geſetzliche Regelung verzögert worden. n

Graf Limburg-Stirum (fkonſ.), Rören (Ztr.),
Daungenberg (Ztr.) ſprechen für die Annahme der Vorlage.
Abg. Or. v. Jazdzewski (Pole) wünſcht die gleiche Ein

richtung für die Provinz Poſen, wo ſie beim Mangel der nöthigen
Laienkräfte beſonders nöthig ſei.

Cultusminiſter Vr. Boſſe: Die Regierung habe die Frage
früher angeregt, von dem Erzbiſchof ſei dawals eine Antwort
nicht erfolgt; erſt neuerdings babe ſich der neue Eczbiſchof bereit
erklärt, der Frage näher zu treten. Die Polen vergäßen immer,
daß neben der volniſchen Bevölkerung auch Deutſche in der
Provinz Poſen lebten. Die Regierung dürfte das nicht ver
geſſen, ſondern müſſe die Jntereſſen der deutſchen Bevölkerung
wahren. Es könne deshald keine Regierung auf die Wünſche
des Vorredners eingehen. Was gewährt werden könne, werde
hoffentlicht mit dem Erzbiſchof feſtgeſtellt werden.
Die Abgg. Schmidt (Ztr.) und Frhr. von Heereman

(Zir.) ſprechen für die Vorlage.
Dieſelbe gelangt demnächſt zur 2. Berathung.
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Entgegennahme von

Vorlagen der Stagtsregierung, kleinere Vorlagen (betr. Stol-
gebühren und Kirchenvorſit).

Zur Lage in Frankreich.
Paris, 11. Januar.

Die Morgenblätter ſtimmen in der Anſicht überein, daß die
Geſammtdemiſſion des Miniſteriums nur den Ausſchluß Freycinets
zum Zwecke datte, da deſſen Verbleiben im Kabinet daſſelbe ge
fährdete. Die gemäßigt republikaniſchen Blätter bringen dem
neuen Kabinet eine wohlwollende Haltung entgegen, wollen jedoch
erſt deſſen Thätigkeit abwarten, bevor ſie ein definitives Urtbeil
al geben. Die radikalen Blätter verhalten ſich ziemlich reſervirt
und die monarchiſchen meinen, daß das neue Kabinet außer Stande
ſei, Herr der täglich ſich verſchlimmernden Lage zu werden. Der
Figaro ſagt, Bourgeois und Ribot ſeien offenbar einig darin,
daß eine gründliche Löſung der Panamafrage herbeigeführt werden
müſſe, politiſche Berührungspunkte beſtänden aber nicht zwiſchen
ihnen Uebrigens ſeien Kammer, r iiſtgrnm und Exekutivgewalt
ſo zerfahren als möglich. Die Auflöſung der Kammer
müſſe zweifellos erfolgen. Dem Vernehmen nach
wird an Stelle Burdeaus ein Admiral das Marineminuiſterium
übernehmen. Das ueue Kabinet wird vorausſichtlich worgen in
dex bereits telegraphirten Zuſammenſetzung im Journal offiziel
erſcheinen. Unter den Kanditaten für das Portefenille des
Barhh wird der Admiral Gervais genannt.
Der Gaulois kündiat an, daß mebrere Depütirle die Re

gierung uber die Gründe zu inkerpelliren beabſichtigen, vurch
welche die Demiſſion des Kabinets veranlaßt wurde.
Der Matin will wiſſen, die Chemiker Villiers und Schützem
berger, welche mit der Abgabe eines zweiten Gutachtens bezüg-
lich der Todesurſache Reinachs beanſtragt waren, ſeien zu dem
Schluſſe gekommen, daß es bei dem Zuſtande der Leiche unmög-
lich ſei, Spuren von Aconitin nachzuweiſen, und daß nichts die
Behauptung rechtfertige, Baron Reinach ſei vergiſtet worden.
Die Wahl Caſimir Périers zum Präſidenten der Deputirten
kammer erfolgte vorzugsweiſe durch die Stimmen der Repu-
blikaner. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, der Unter
ſuchungsrichter Frananeville ſei geneigt, das Verfahren gegen
die Sengatoren und Deputirten, zu deren gerichtlicher Verfolgung
er die Ermächtigung des Parlamentes erhalten hatte, alſo gegen
Jules Roche, Arèns, Prouſt, Dugué de la Fauconnerie, Thé-
venet, Devéès, Renault, Grévy und Béral einzuſtellen. Die
Ausſührung dieſer im Prinzip bereits beſchloſſenen Maßnahme
ſtehe unmittelbar bevor. Die Adminiſtratoren der Pangma-Ge-
ſellſchaft, ſowie Sansleroy und der ehemalige Miniſter Baihaut,
ſeien bisher die einzigen die vor die Aſſiſen verwieſen werden.

Präſident Carnot wünſcht angeblich, das Kriegs- Portefeuille
dem General Galiffet zu übertragen. Ribot und Bourgeois ſind
dagegen, um den Schein einer Militärdiktatur zu vermeiden,
trotzdem gilt die Beruſung Galiffets als wabrſcheinlich, falls die
Lage ſich ſchwieriger geſtaltet. Die Kandidatur Conſtans iſt be
ſeitigt. Die Morgenblätter erklären übereinſtimmend, nach den
geſtrigen Erklärungen Leſſeps ſei eine Eindämmung des Panama-
Skandals unmöglich; neue zahlreiche Enthüllungen ſeien
unvermeidlich. Der Generaladvokat verſuchte geſtern wiederbolt,
Leſſeps an Namensnennungen zu verbindern. Der Gerichts
präſident beſtond jedoch auf Angabe der Namen. ZFloquet ver
ließ geſtern Abend bereits ſeine Wohnung im Palais Bourbon.

Geſtern ſpät Abends ſoll der Botſchafter in London, Wad
dington, engeblich ſeine Demiſſion eingereicht bhaben, weil einem
unverbürgten Gerücht zufolge Nibot Waddington beauftragt babe,
Lord Roſebery zu eröffnen, Frankreich werde Englands Jnter-
vention in Marokko nicht dulden und die Beſetzung irgend eines
Punktes als Kriegsfall betrachten. Die Morgenblätter be-
zweifeln die Lebensfähigkeit, des neuen Miniſteriums. Die Gea
mäßigten ſind mutblos. Siècle führt aus, das Miniſterium ges
borche den Vefehlen der Feinde der Republik, verfolge deren
Freunde. Die Kammer babe Floquet aus Popnlaritätsbaſcherei
geopfert und ſei fernerhin unfäbig, die Republik zu vertheidigen.
Die antirepublikaniſchen Blätter triumphiren. Libre Parole
konſtatirt den Todeskampf des Opportunismus. Der Gaulois
führt aus, der geſtrige Tag ſei der Tag des Schuldbekenntniſſes.
Das gegenwärtige Regime, das Regime der Betrüger und Aus-
benter ſei endgiltig verurtbeilt. Der Juſtizminiſter Bouxgeois
fordert die Strafverfolgung Clémenceaus. Die Sache ſoll, wie
es beißt, heute in der Kammer zur t 1 Die
Börſe begrüßte des Gerücht von dem Eintritt Couſtans in das
Miniſterium mit einer Hauſſe.

Politiſche Nundſchan im Anuslande-
Oeſterreich-Wugarn. Wien, 11. Januar. (Eig.

Drahtb.) Heute wurden die Konferenzen be-
treffs Begebung der öſterreichiſchen Valuta-
geſchäfte im Finanzminiſterium beendet. Die
Unterfertigung des Vertrags fand Nach-
mittag ſtatt.

Wien, 11. Janngr. Dem „Fremdenblatt“ zufolge wurde
in den heute abgeſchloſſenen Verkrägen der Bodenkreditanſtalt
die Geſtion für die Konverſion der Märzrente und der Eiſen
bahntitres und der Kreditanſtalt die Geſtion für das Gold
rentengeſchäft übertragen. Ueber den Zeitpunkt und die Art
der Durchführung der Geſchäfte wird das Konſortium in den
nächſten Tagen Beſchluß faſſen.
„Budavpeſt, 11. Jan. (E. D.) Die Regierung ver-zögerte bisher die Einbringung der kirchen-

politiſchen, Vorlage in der Erwartung, der Vatikan
werde einer milderen Auffaſſung Folge geben direkte Nach-
richten aus Rom erweiſen dieſe Hoffnung als abſolut trügeriſch.
Der Papſt ſteht der Einführung der Civilehe in Ungarn ſo ab
lehnend gegenüber, wie vor 20 Jahren Pius IX.J und Anto
nelli, welche die öſterreichiſche Regierung wegen der Votirung
der konfeſſionellen Geſetze verurtheilten. Der Miniſterpräſident
Wekerle wird, dieſer Situation Rechuung tragend, ſchon in
nächſter Zeit von der Krone die Ermächtigung nachſuchen und
zweifellos erhalten, zur Einbringung der ſeit einer Woche voll
ſtändig feſtgeſtellten kirchenpolitiſchen Geſetzentwürfe. „Der
Vatikan zwingt uns den Krieg auf ſagte ein hervor-
ragendes Mitglied des Kabinets, wir nehmen ihn auf und ich
bürge für den Erfolg: dem Könige von Ungarn impo-
nirenvatikaniſche Flüche nicht mehr

Frankreich. Paris, 11. Januar. (Eig. Drahtber.)
Eine der „Agence Havas“ zur Verbreitung zugegangene
Note erklärt, daß die Behauptung der „Cocarde“, nach
welcher Sadi Carnot, im Jahre 1886 Finanzminiſter, die
Veröffentlichung des Rouſſeau'ſchen Berichtes verhindert
habe, für durchaus falſch. Sadi Carnot habe damals von
dem Bericht Rouſſean's nur dasjenige gekannt, was ihm
davon durch Baihaut im Miniſterrath mitgetheilt wurde,
und habe keinerlei Meinung über die Veröffentlichung dieſes
Dokumentes abzugeben gehabt.

Paris, 11. Januar. (Eig. Drathbericht.) Die
PanamaUnterſuchungskommiſſion vbeſchloß, ſich mit den
EmiſſionsSyndikaten für die Panamalooſe und mit den
Machenſchaften der Unternehmer zu beſchäftigen, um feſtzu
ſtellen, ob Parlamentsmitglieder bei dieſen Emiſſionen und
dieſen Machenſchaſten betheiligt waren.

Großbritanien. London, 11. Januar. (Eigeuer
Drahtbericht). Heute hat ein Miniſterrath zur Er-
örterung der iriſchen Homerule- Frage, unter
Vorſitz Gladſtones, ſtattgefunden. Am 20. d. Mts.
wird Lord Salisbury eine große Programm-
rede halten.

Jtalien. Die Aufregung wegen der geplanten
Verminderung der Univerſitäten iſt im Zu
nehmen begriſfen, Viele auch militäriſche Abgeordnete
darnnter der General Mocenni, welche früher den Reformplänen
zugeſtimmt, haben jetzt ihre Geſinnung geändert und treten
öffentlich gegen die Regierung auf, indem ſie erklären mit allen
Wir gegen die Aufhebung der kleinen Univerſitäten kämpfen
zu wollen.

Die Bergarbeiterbewegungen.
Ueber die Sachlage berichten nachfolgende Draht-

er die heute früh bis Redaktionsſchluß bei uns ein-
liefen:

Eſſen a. R., 11. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Auf 20 Zechen ſind insgeſammt angefahren in der geſtrigen
Mittagsſchicht unter Tage 918 Mann von 3701 über
Tage 383 von 538; in der Nachtſchicht unter Tage 317
Mann von 923, über Tage 148 von 154; in der heutigen
Morgenſchicht unter Tage 2176 von 9907, über Tage
2028 von 2669. Es ſtreiken alſo 11922 Mann.
Neu ausſtändig ſind die Zechen r Guſtav, Amalia,
Lothringen, Unſer Fritz Friedrich Erneſtine Graf Beufſt,
Victoria Mathias Karolinenglück, Pluto Königsborn,
Mont Cenis, Weſtfalia, Kaiſerſtuhl. Die heutige Ver
mehrung reicht lange nicht aus, den Streik zu
halten. Die Geſammtzahl aller Berglente im Bezirke
beträgt 140000.

anuar. Die Belegſchaſt der ZecheBVergeborbeck, 11. tChriſtian Leyin“ iſt heute in den Ausſtand eingetreten
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t in Bildſtock eine ent-eidende Verſammlung ſtatt, wahrſcheinlich
vird der Widerſtand auf gegeben.

Dortmund, 11. Januar. Der „Tremonia“ zufolge ſind
n Ganzen nur auf 4 Zechen des Dortmunder Reviers die

lrbeiter theilweiſe ausſtändig.
Saarbrücken, 11. Januar. Jn Bildſtock war geſtern

t Verſammlung von 2500 Perſonen beſucht. Sie be
chloß, weiter zu ſtreiken. Am Donnerstag Mittag iſt die

entſcheidende Generalverſammlung für das ganze Saar-
Tevier auf Bildſtock. Die ſofortige Entlaſſung von 442
Mann hat großen Eindruck gemacht. Einzelne Gruben
ſind heute wieder vollzählig angefahren, auf anderen r
nur wenige Mann. Auf den Gruben im Sulzöbachthal iſt
es unverändert. Heute ſind angefahren 13 316 Mann,
2145 mehr als geſtern.

Bochum, 11. Januar. Von den Belegſchaften der um
liegenden Zechen iſt heute die von „Carolinenglück' theilweiſe
ausſtändig.

St. Johann a. S., I. J
I3 116 Berhlente aungefav Morgen finde

Bildſtock, 11. Januar. Jn Sprieſen wurde eine große
Anzahl Strafbefehle ſolchen Perſonen zugeftellt, welche die an
fahrenden Bergleute in den letzten Tagen verhöhnt und angekalten beläſtigt und mißhandelt hatten. Die Strafen belaufen

ich auf 15,30 und 45 Mark.
Berlin, 12. Januar. Der „Vorwärts“ meldet aus

Gelſenkirchen, der Beſitzer der Verbandsdruckerei,
Werdelmann, wurde geſtern Nachmittag verhaftet.

Trier, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Die
ausſtändiſchen Bergarbeiter des Saar- Reviers haben eine
Petition an den Handelsminiſter gerichtet. Jn derſelben
bitten ſie um Abänderung des Arbeitslohnes und der ihnen
nicht gefallenden Beſtimmungen der Arbeitsordnung, ferner
um Anerkennung des Rechtsſchutzvereins und Errichtung
von Gewerbeſchiedsgerichten.

Bochum, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Zwei
für heute einberufene Bergarbeiterverſammlungen wurden
im Intereſſe der öffentlichen Ordnung polizeilich unterſagt.

Ans Nah und Fern.
Der Gedankenleſer und Zauberkünſtler Achille

Regis wurde, wie man uns meldet, in Monte Earlo auf An
krag der Kaſinoverwaltung verhaſtet, weil er, wie es in dem
Daſtbefehl beißt, die Spieler bypnotiſirt und ihnen dabei das
Geld vom Tiſche geſtohlen habe; außerdem ſoll er einen „magi
ſchen Einfluß“ auf den Gang des Trente-et-Quarante erlangt
und dadurch fabelhafte Summen gewonnen haben.

Folgendes echt ruſſiſche Stückchen wird der
B. Z.“ aus Warſchau berichtet. Jm September ſchloß diehieſige Stadtverwaltung mit einem Unternehmer wegen der

Schneeabfuhr im Winter einen Vertrag ab, wodurch dem Unter
nehmer für die Abfuhr des friſch gefallenen Schnees für die
Zeit vom Oktober bis Neujahr 33 000 Rubel und von Neujahr
bis Oſtern ebenfalls 33000 Rubel zugeſichert wurden. Falls der
Unternehmer ſeinen Verpflichtungen nicht pünktlich nachkäme,
ſollte er für das erſte Mal 50, für iedes folgende Mal 50 Rubei
mehr, alſo 100 bezw. 150 u. ſ. w. Rubel Konventionalſtrafe
zahlen. Der Unternehmer hat aber bisher den Schnee über
Haupt noch nicht abgefahren, etwa 3000 Hubel Konventional
Urafe gezahlt und die übrigen 30000 Rnubel vergnügt in die
Taſche geſteckt.

„„Würzburg, 11. Januar. (Eigener Drabtbericht.) Das
Königl. Schullehrerſeminar iſt vergangene Nacht vollſtändig
niedergebrannt. Die Bewohner konnten nur das nackte
Leben retten.

Der bekannte Nordpolfahrer Kapitän Bade
in. Wismar in Meckleuburg, Vorſtandsmitglied der nenge-
bildeten Nordiſchen HochſeeFiſcherei- Geſellſchaft in Mülheim
a. Ruhr, beabſichtigt auch in dieſem Jahre eine Geſellſchaftsreiſe
nach. Norwegen und Spitzbergen zu unternehmen. Es ſind
bereits Unterhandlungen wegen eines geeigneten Schiffes ange
knüpft. Die Fahrt wird beſonderen Reiz noch dadurch erhalten,
daß der erſte neuerbaute Walfangdampfer obiger Geſellſchaft,
welcher im Sommer den Walfang in den arktiſchen Meeren be
treiben ſoll, ſich dem Paſſagierdampfer anſchließen wird, um
den Mitreiſenden das intereſſante Schauſpiel des Walfiſchfanges
zu gewähren.

Der Sohn des Herausgebers der Now.Wremja, Schuworin iſt, wie das Blatt meldet, nach Paris
abgereißt, um an Ort und Stelle gerichtliche Schritte in An
gelegenheiten des gegen dieſes Blatt, oder ſeinen Mitarbeiter
Tatiſchtſchew, erhobenen Vorwurf zu thun, eine halbe Million
Francs Panama-Gelder empfangen zu haben. Tatiſchtſchew hat
ich zu demſelben Zwecke ebenfalls nach Paris begeben.

Dieſen vielgenannten ruſſiſchen Publiziſten charakterifirt die Now.
zremja, dabin, er ſei nach einer „ſtürmiſchen und ſündigen

Jugend“ ein ernſthafter, arbeitſamer und nützlicher Mann ge-
worden, als welcher er ſich, geſtützt auf unzweifelbafte hervor
ragende Begabung, bethätige.

„Notbſtand in Rusland. Mit dem Fortſchritt desWinters macht ſich in den von Mißwachs betroffenen Gebieten
Rußlands die Noth in immer drückenderer Weiſe fühlbar. So
ſchreibt man dem Moskauer Rußkijg n aus dem Kreiſe
Ananjew, die Bauern verkauſten daſelbſt wegen Futtermangels
ihre Pferde maſſenhaſt zum Preiſe von je I bis 2 Rubel.
Aufkäufer ſammeln ganze Heerden dieſer Pferde an, die dann
ur Verwertbung der Haut getödtet werden. Das Fleiſch fällt
en Wölfen anheim, da der ruſſiſche Bauer daſſelbe nicht genießt.

Genickſtarre. Linz, 12. Januar. (Eig. Draht-
Bericht.) Unter den Arbeitern der Gasfabrik in Burmons
iſt Genickſtarre aufgetreten, 3 Perſonen ſind derſelben be
xeits erlegen. Die Krankheit iſt noch nicht erloſchen.

Cholerabericht. Dem Kajſſerlichen Geſundbeitsamt
vom 10. bis 11. Januar Mittags gemeldete Cholerafälle:
Meecklenburg-Schwerin: Jn Schwerin iſt eine einge
ſchleppte Erkrankung als Cholera feſtgeſtellt. Hamburg:
S Crkrankungen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe 8777
K Merſeburg, 11. Jan. (Auszeichnung.) Wie beute

erſt lekannt wird, iſt dem hieſigen Bahnbofsvorſteher, einem all
emein beliebten Beamten, aus Anlaß des letzten Kaiſerbeſuches
S eine werthvolle goldene Uhr zum Geſchenk gemacht

rden.
Magdeburg 11. Jan. (Veurtbeilter Doppel-

mörder.) Auch in der heutigen Schwurgerichtsſitzung gelangte
eine grauſige Mordangelegenheit in nochmaliger Verhandlung
er endgültigen Als Angeklagter erſchien auf der

uklagebank der 1850 zu Biere geborene, wegen Wilddieberei,
a ePerlehnmng Hausfriedensbrüch u. ſ. w. vielfach vorbeſtrafte
erüchtiate Wilderer Gottlieb Schröder zu Förderſtedt.
erſelbe war vom hieſigen Schwurgericht am 30. September

v. Js. trotz ſeines Läugnens zum Tode und dauernden Ehr-
verluſt verurtheilt worden, we.l er am 3. Juli desſ. Jahres in
der Förderſtedter Feldingrk mit einem doppellänſigen Gewehre
den Förſter Sauer durch einen Schrotſchuß in den Hals und
en Jagdaufſeher Wendt durch einen Schuß in die Schläfe vor
ätzlich und mit rrlegepa getödtet und beide Zeichen dann in
ein Kornſeld geſchleppt habe. Der Verurtheilte hatte gegen das

rkenntniß Berufung eingelegt, welche inſofern von Erfolg war,
daß das Reichsgericht die Sache wegen eines Formfehlers zur
nochmaligen Verhandlung an das hieſige Schwurgericht zurück
gerwies. In derſelben verblieb Schröder bei ſeinem hartnäckigen
LZäugnen. Das ürtheil lautete auf Tod und dauernden Ehr
erluſt wegen Mordes in zwei Fällen. Der Verbrecher hörte

P. Magdeburg, 11. Januar. (Die Eisdecke der Elbe
erſtreckt ſich, der Mad. Zig. zufolge, jetzt von Hamburg bis
über Schönebeck hinaus der Endpunkt derſelben liegt zwi-
ſchen Barby und Schbönebeck. Jm Anhaltiſchen hat ſich das Eis
oberhalb Koswig feſtgeſetzt; es hat im weiteren Fortſchreiten
Wittenberg längſt erreicht und dürfte ſich bis in die Gegend von
Pretzſch erſtrecken. Jm Uebrigen iſt die Eisbildung auch ober
Zte ganz gle grräh erfolgt und durch den überaus niedrigen

aſſerſtand ſehr begünſtigt, da ſchon vor Eintritt der Zuſam
menſchiebung an den Ufern und den ſeichten Stellen ſtehende
Eismaſſen ſich in größerer Ausdehnung gebildet hatten. Jn
Böhmen ſteht das Eis bis über Melnik hinaus. Die Eisbrecher
dampfer ſind bisher immer noch in beſchränktem Betriebe, das
wird, ſo lange dauern, bis entſchieden wärmeres Wetter eintritt.
Die Unterelbe bei Hamburg iſt voller Eis. Auf dem
Hamburger Hafen iſt der Verkehr nur mit großer Mühe auf-
recht zu erhalten. Der Dampferpark der königlichen Elbſtrom-
bauverwaltung zu Eisbrechzwecken iſt in dieſem Jahre weit
größer als früher. Es ſind im vorigen hre drei neue, flach
gehende Eisbrecher fertig geworden, ſo daß man jetzt über ſieben
Dampfer verfügt. Man hofft bei günſtigem Waſſerſtande mit
dieſem Material alle Gefahren auf der Unterelbe nach dem Ein
tritt von Tbauwetter beſeitigen zu können.

k. Osmünde, 11. Jan. (Vortragsabend.) Geſtern
Abend fand der gut beſuchte dritte Vortrog von den för dieſen
Winter geplanten ſtatt, deren Reinertrag zu gleichen Theilen
dem Guſtav-Adolf- Verein und dem evangeliſchen Bunde zu
Gute kommen ſoll. Herr Bürgermeiſter Falkſon-Weitzen
ſels ſprach ſehr inkereſſant über „die Geſchichte des deutſchen
Ritterorders inſonderheit der Marienburg“.

Eisleben, 11. Jan. (Der Bau eines neuen
Amtsgerichtsgebäudes) in unſerer Stadt i nunmehr
beſchloſſene Sache. Wie beſtimmt verlautet, iſt hinter dem
Stadtgraben bereits ein Platz, welchen die Stadt hergeben will,
für den Neubau ausgewählt worden.

u Schönebeck 11. Jan. (Kunſtvolles Modell.Schulumwandlung) Auf der Ausſtellung in Chicago
wird auch die hieſige Saline verteeten ſein und zwar mit der
Nachbildung des Siedebauſes „Huyſſen“ in 2ofacher
Verkleinerung. Mit großer Sorgfalt bat das Baubureau der
Saline das Modell, was als ein wahres Kunſtwerk gelten
kann, berſtellen laſſen. Das kleine Werk entbält Alles, was in
dem im Betriebe befindlichen Original vorhanden iſt, von der
Dampfmaſchine an bis zur Schippe, nichts iſt vergeſſen. Die
Holz und Eiſenarbeiten haben die Werkleute der Saline ge-
arbeitet, während die Maſchinentheile aus der Maſchinenfabrik
von Wolf-Buckau herrühren. Das Ganze dürſte immerhin an
4000 Koſten verurſacht haben, es iſt aber auch ein Werk, was
wohl r iſt. einen guten Beweis für die Güte der deut-
ſchen Kunſt und Jnduſtrie auf dieſem Gebiete zu liefern.
Nach langen Verhandlungen ſoll jetzt das ProvinzialSchul
kollegium zugeſagt haben, die Verwandlung unſeres Real-
vrogymnaſiunms in eine lateinloſe Realſchule mit
angegliedertem Latein beim Miniſter zu beantragen.

Voßla a. 6., 11. Jan. (Der land wirthſchaftliche Verein der beiden ſüdharziſchen Graf-
ſchaften Stolberg), welcher 1 Ebrenmitglied und 227
ordentliche Mitglieder zählt, hielt der Mad. Zta-, zufolge dieſer
Tage bierſelbſt ſeine erſte diesjährige Verſammlung ab. Die
Jahresrechnung ſchließt mit einem Kaſſenbeſtande von 1066
ab. Zu Vereinszwecken hat der Verein von der Aachen Münchener
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft 200 und zur Gründung einer
Vereinsbibliothek vom landwirthſchaftlichen Centralverein zu
Halle 100 erbalten. An Stelle des ſein Amt niederlegenden
Oberamtmanns Ebeling Hain wurde Amtmann Schu
mann in Kelbra gewäbhlt. Generalagent Peters aus Kötben
hielt einen Vortrag über die Haſtpflicht des Landwirths und
über die Vortheile eines Vertragsabſchluſſes ſeitens des Vereins
mit der Stuttgorter Haftpflicht-Verſicherungs- Geſellſchaft. Be
ſchloſſen wurde, dieſer Geſellſchaft vorläufig auf 5 Jahre beizu
treten. Herr eand. agr. Herbſt aus Halle hielt ſodann einen
beifällig aufgenommenen Vortrag über „Fortpflanzung und
Züchtung unſerer Kulturgewächſe“ und empfahl darin die Anlage
von Verſuchsſtellen zur Erzeugung beſſerer Getreide und Pflanzen
racen durch wohldurchdachte Kreuzungen,

r Meiningen, 11. Jan. (Der Landtag) bat nachBeendigung der Weibnachtsferien ſeine Sißungen mit dem geſtrigen
Tage wieder aufgenommen. Die von der Regierung geforderten
6000 -4 zum Ausbau des Georg-Krankenbaufes und
zur Ausſtattung der Hebammenſchule mit Lehrmitteln wurden
mit Stimmeneinbeit bewilligt.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
Weißenfels, 11. Januax. Erfreuliches Jahres

reſultat. Campagneſchluß. Unſere Eiſenbahubrücken-
Aktiengeſellſchaft iſt in der angenehmen Lage den Äktionären
für das verfloſſene günſtige Geſchäftsjahr 9/3 Prozent Dividende
zu gewähren. Jm vorigen Jahre vertbeilte ſie ſogar 10 v. H.
T Unſere Aktien- Zuckerfabrik hat geſtern ihren diesjährigen
Arbeitsabſchnitt vollendet, der ohne jeden nennenswerthen Un
glücksſall verlaufen iſt. Quantität und Qualität der verarbeite-
ten Rüben ſtehen allerdings hinter denen der Vorjahre erheblich
zurück.

Querfurt, 11. Januar. Die bieſige Zuckerfabrik Wah
ren u. Co. hat ihre diesjährige Campagne beendet und während
derſelben 425 568 Ctr. Rüben verarbeitet.

vyagerſomwein 11. Januar. Die Actien- Zucker
ſiederei Braunſchweig verarbeitete im abgelauſenen Ge
W lapre 135 677 CEtr.; ſie hatte einen Betriebsverluſt von
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Eine land wirthſchaftliche Spritfabrik in Leipzig, an
deren Spitze u. A. v. Frege -Abtnaundorf und Gontard-
Mochan ſteben, ſoll mit einem Actiencopital von I Millionen
Mark errichtet werden. Die Betheiligung der Brennereibeſitzer
urd Pächter ſoll auf Baſis von 4000 Liter Contingent für eine
Actie Lit, A. (Spiritusverpflichtung) zu 1000 erfolgen. Bei
der „Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt“, die das Unternehmen
financirt, ſind bereits 800 000 gezeichnet,

Neueſte Drahtberichte und Fernſprech
nachrichten.

Berlin, 12. Januar. Die Steuerkommiſſion des Abgeord
netenhauſes nahm mit allen gegen 1 Stimme den 8 1 des Ge
ſetzes wegen Auſhebung direkter Staatsſteuern, betreffend die
Außerhebungsſetzung der ſtagtlichen Grund und Gebäude, Ge
werbe- und Betriebsſtener, ferner den 82, betreffend die Außer-
bebungsſetzung der Bergwerksſteuer an, lehnte dabei den Ankrag
von Eynern, den Aktiellgeſellſchaften eine Sonderbefreinng ein
Prguweg mit allen Hegen 4 Stimmen ab. Man nahm die
f 3 und 4 nach der Vorlage an. wonach die ſtaatliche Veran-

l rn zum Zwecke der Gemeindeabgaben beſtehen bleibt. (Vergl.
Pol. Mittheilungen.)

Breslan, 12. Januar. Der Kriegsminiſter hat ein Geſuch
von Zivilmuſilern um Einſchränkung des gewerblichen Muſi-
zirens der Militärmnſiker abgelehnt.

Paris, 12. Januar. (Eigener Drahtb.) Wie es heißt, hat
Finanzminiſter Tirard einen eſetzentwurf ausgearbeitet, durch
welchen eine Steuer auf Außenoperationen gelegt wird, um
durch deren Ergebniß den Ausfall der 22 Millionen zu decken,
die die Reform der Getränkeſteuer zur Folge hat.

Paris, 12. Januar. Die Regierung wird die ſo
fortige Berathung über die Interpellation Hubbard wegen
Auflöſung der Kammer annehmen und erklären, daß die
Auflöſung der Kammer zu den Rechten des Senats
gehöre.

Paris, 12. Januar. (Eigener Drahtb.). Ribot bot
dem Admiral Le Febre, Commandant des Nordgeſchwaders,
das Marineportefeuille an, erhielt bisher aber noch keine
Antwort.

Wafhington, 12. Januar. Die Kommiſſion des Repräſen
tantenhauſes berichtete günſtig über den Geſetzentwurf, betr. dieer Verlezung des Urtheils mit gleichgültiger Miene zu und2errleth eine innere Bewegung t 1 Suspendirung der monatlichen Silberankäufe. Die Vill iſt auf
die Tagesordnung geſetzt

Letzte Nachrichten.
(Eine bemerkenswerthe Erklärüng des Reichskanzlers zur

Militär-Vorlage.)
Berlin, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Jn

der geſtrigen Sitzung der Militärkommiſſion des Reichs
tages erörterte der Reichskanzler in einer zweiſtündigen
Rede eingehend die politiſche Lage und meinte Feindſelig-
keiten beſtänden weder zwiſchen Monarchen noch Regie
rungen. Der Kanzler vergleicht die Militärmacht Deutſch-
lands mit derjenigen Frankreichs und Rußlands, er betont,
erfahrungsmäßig ſei für Deutſchland die Offenſive ge-
boten; dieſe fordere eine ſtärkere Aktive Dentſchlands,
welches den Hauptſtoß der Gegner des Dreibundes vor
nehmlich werde auszuhalten haben. Die bisherigen Streit
mittel genügten nicht. Die verbündeten l könnten
daher die Verantwortung mit der bisherigen Richtung nicht
übernehmen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 12. Januar 1893.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pe 1000 Ko. n'itto.)
Weizen feſt, 148--156, ſeinſter märk. über Notiz Rauhweizen
147--155. Noggen feſt 138--142. Gerſte Bau-, feſt
150- 175, feinſte bis 182. Futter 125--140 Hafer feſt, 146 152.
Mais amerikaniſcher mixed 130- 132. Donaumeis 125--140.
Raps Nübſen Erbſen Victoria- 185195. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 43.

Stärke incl. Faß von100 Kilo Jnhalt ver 100 Kilo nettoHall. prima e eizen bei knappen Vorräthen 40,00--41,00, ab-
fallende Sorten billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß
37,00 38,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
T Linſen 304 Bohnen 16-17. Lupinen Klee

jaaten Rothklee 109--116-132, Schwediſcher Klee 96
110--126. Weißklee 290-110--130.

Futterartikel ruhig. Futtermebl 12,00--13,00. Roggen
fleie 10, l Wege delen 8,50-9, 50 Weizen-
grieskleie -9, 10, dalzkeime, helle 12, 13,
dunkle 10,50-11,50, Oelkuchen 12,50. Malz 26,50--28,50
Rüböl Petroleum 22,50. Solaröt0,825/30 14,50. Spiritus p. 10000 L. feſter Kartoffelſpiritus

mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 653,10 mit 70 Mark Verbrauchs
abgabe 33,40 Mark, Rüben.

Waſſerſtände.4 bedeutet über, unter Null-
Sagle und Uunſtrut.

Fall Wuchd

alle 11.Jan. 1,60 12, Jan. 1,60) 2rotha. 17301,. 1,351 SStraußfurt r 9,60 0,30 u 7Alsleben 10 Jan. 11.Jan. 0,74] 0,06
e.

Außig (10.Jan. 0,44 11.Jan. 4 0,46 0,02Dresden v 9,96 Je 0,861 0,10
Wittenberg 9,931ragdeburgy 112 0,17Barby 940 9261 0,24Wittenberges) 1,061 1,00] 0,06

Stauwaſſer, Eisſtand. Eisſtand. Gelinder Froſt
Eisſtand.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 11. Januar. Der heutige Markt ſetzte die geſtrige Aufwärtsbeweg-
ung der Preiſe fort, zumal auch aus Newyork die höchſtbezahlten letztwöcheutlichen
Preiſe telegraphirt werden und dieſe Steigerung ſchlechten Feldberichten zugeſchrieben
wird. Die europäiſchen Märkte waren ſtill und neigten theilweiſe eher zur Er
mattung. Jnzwiſchen entwickelt fich hier ſehr gute Kaufluſt für Weizen in effectiver
Waare für Sachfen, Thüringen nnd die zu guten Umſätzen vom Lager ge
ührt hat. Bevorzugt wurden amerikaniſche kleberreiche Sorten. Das übte auß
ermine günſtig zurück. Deckungs- und Meinungskäufe beſſerten die Notiz nm

2.25 Mk gegen geſtrigen Schluß. Roggen hatte ab Bahn überall kleines Angebor,auch hielten die Provinzen ihre Offerten auf Abladung ſehr hoch, ſo daß neue Ab

chlüſſe nicht bekannt würden. Umſaätze konnten daher nur ſehr beſchränkt ſein. Jn
ulgariſchen Roggen iſt Einiges gehandelt. Termine blieben mit Weizen nicht im

Schritt nud gewannen 1.25--1.50 Mk. gegen geſtrige Schlußnotiz. Gerſte verkaufte
ſich in feinen Brauſorten leicht, bleibt in ordinären und Futter orten dagegen ver
nachläſſigt. Hafer iſt in beſſeren Sorten begehrt und ferner höher bezahlt. Termin
ſteigend, Januar 1.50 Mk. April Mai 75 Pfg. Mais ebenfalls höher. Mehl war
für nahe Sichten 15 Pfg. für ſpätere 20 Pfg. höher. Rüböl ſtill und 10 Pfg. billi
ger. Spiritus auf Gruud ſchleſiſcher Abnahmen ca. 70 s0 Pfg. beſſer bezahlt.

Borlin, 14. Januar. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
Kg. loco ohne Geſchäft, Termine feſt und höher, gelundigt Tonnen, Kundige
ungepreis Mk. vez., loco 142--i60 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungéqualität
151 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. vez., per
März- April Mt. bez., per April-Mai 158— 158,75 158,6 Mk. bez per MaiJunß
189,6 160,25 160 Pik. bez., per Juni-Juli 161—163,75-—161,5 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco beſſer verkäuflich, Termine ſteigend, gekündigt
Tonnen, Kündigungépreis Mk. bez., loco 126—156 Mk. nach Qualltät bez.

Lieferungsqualität 133,5 Mk. bez., inländiſcher guter 134—133,5 Mt. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Januar- Februar
Mk. bez., per März-April Mk. bez., per April-Piai 139,25 149—139,75 Mk.
752 r un 139,76 140,5--140,25 Mk. bez., per Juni-Juli 140,5 141,

„25 Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. loco feſt, große und kleine 138--170 Mk. nach Qualk

tät dez., Futtergerſte 115--138 Mk. nach Quali at dez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco gut behauptet, Termine höher, gekündigt Ton

nen, Kündigungspreis Mk. bez., loco i35—158 Mk. nach Qualität bez., Lieſer
ungsqualität 140 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 136— 142 Mk. bez.
feiner 143--148 Mk. vez., preußiſcher mittel bis guter 136—342 Mk. bez ſeiner
113--147 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 137— 113 Mk. bez., feiner 114146
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. vez., per dieſen Monat 142,25 142,75 Mk. bez.,
per Januar- Februar Mk. bez., per April-Mai 140,25 146,76 Mk. bez., per
Mai- Juni 141,65 Mk. bez., per Juni-Juli Mk. bez.

Magdeburg, 11. Januar. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 162— 156 Mk.,
Weißweizen 150-154 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 145-159 WMik., Rauhweizen
143 148 Mk., fremdländiſcher Mk., dioggen 134- 137 Mk., Chevalier-
gerſte 160--178 Mk., Landgerſte 147--157 Mk., Hafer 143-149 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 11. Januar. Roggen per Januar 133,00 Mk., per April Mat
135,00 Pik., per MaiJuni 136,00 Mt.

Stettin, 11. Januar. Weizen feſter, loco 142-154, ver April- Maß
186,00, per MaiJuni 167,60. Nogygen feſt, loco 122-132, per April- Mai
136,50, per MaiJuni 137,00. Pommerſcher Hafer neuer loco 127—-134.

Köln, 11. Januar. Weizen hieſiger loco 15,75, fremder loco 17,26, per
März 16,65, per Mai Roggen hieſiger loco 14,50, fremder loco 15,76, per
März 14,55, er Mai Hafer hieſiger loco 14,75, freinder

Mannheim, 11. Januar. Weizen per März 16,90, per Mai 17,00, per Jult
17,15. Roggen per März 14,60, per Mai 14,60 per Juli 14,80. Haſer per
März 14,30, per Mai 14,75, per Juli 14,86.

amburg, 11. Januar. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 163
bis 166. Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 134138, ruſſiſcher
loco feſt, Trauſito 112114 nom. Hafer feſt, Gerſle feſt.

Wien, i1. Januar. Weizen er Frühjahr 7,54 Gd., 7,57 Br., per Herbft
7,68 Gd., 7,71 Br. Roggen per Frühjahr 6,61 Gd., 6,64 Br., per MaiJunl

Gd., Br. Hafer per Frühjahr 5,57 Gd. 5,90 Br.
Peſt, 11. Januar. Weizen loco feſt, ber Frühjahr 7,37 Gd., 7,39

Br., per Herbſt 7,48 Gd., 7,50 Br. Hafer per 5.3 Gd., 5,45 Br.
Paris, 11. Januar. (Anfaugsbericht.) Weizen ſteigend, per Januar 23,70,

er Februar 22,00, per März- April 22,20, per März-Juni 22,50. WMoggen
ſt, per Jannar 13,70, per März-Juni 14,10.

Parie, 11. Januar. Schlußbericht. Weizen feſt, ver Januar 21,60, per
rer 21,80, per März- April 22,10, per März-Juni 22,40. Roggen feſt, per

anuar 13,60, per März-Juni 14,40.
Weizen auf Termine höher, per März 176,

Roggen loco geſchäftslos, auf Termine feſt, per März 136, per
Amſterdam, 11. Januar.

per Mai 177.
Mai 128.

c rsburg, 11. Januar. Weizen loco 11,25. Roggen loco 9,25.
Hafer loco 5,00. 3

London, 11. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.London 11. Januar. (Anfangébericht.) Fremde Zufuhren a. letzten Mons

tag Weizen 35390, Gerſte 4900, Hafer 23810 QOrts. Weizen und Mehl ſtetig,
r und Hafer feſt, mitunter 14 Sh. höher, Mais feſter Sh. höher Ver
äufer.t London, 11. Januar. (Schlußbericht.) Weizen und Mais rig ſtetig,
Miehl feſt, ruhig, runder Mais mitunter 3, Sh. höher, Gerſte feſter, Mahlge i ſte
r 4 v höher. Schwimmendes Getreide ruhig, ſetig.

New Pork, 10. Januar. Rother Winterweizen loco 803 Getreidefracht
NRother Weizen ver Jannar 783/ ver Februar per Mai 8234

ver Juli 833
Zucker.

u r Börſe.l. Preiſe für greifbare Wagsre.
A. Mit Verbraucheſteuer

19. Januar. 11. Januar.
h i. 27.75 M. 7,75Brodraſfiuade II. 27,59 D. 27,0 RM.
Gem. Raffinade 27,25--28, M. 27,25 28,-- TGem. Melis 1. 26,25 M. 26,25 MKriſtallzucker 28,7T5 M. M.Kriſtallzucker II. 29, M. 29, M.Teudenz am 11. Januar; Stetig.

Ohne Berdrauchtſteuer,

10, Januar. 11. Januar.Granukirter Jucker m. eKornz. Rend. 92 14,70 14,25 M. 14,65 14,75 M.Korn Krud. W ihr t.



Nachyr. Rend. 76 9,75 M.
Tendenz am 91. Januar, Lormiitags 11 Uhr

11. Lermiſnpretſe.
abzüglich Steuervergütn

A. 9iohzuger Produkt Baſis

otizle
d. frei an Bord

d
amdurJanuar 36. 14,16 Br., 14,10 G v

Februar vez., 94,22 Vr, 14,17 Gd
März bez., t4,30 W r., )4,25 G.April bez, 14,57 Br., 14,32 Gd.
Diai dez, 14,45 Vr., 4,10 Gd
Juni kez. 4,55 Br., 14,50 G,
Juli vbez., 14,65 Br. G.
Auguſt dez., 14,80 Er., 14,70 Gd.
September dez., 14,30 Dr., 4, Gd.
Oltober Dezember Bez., 13,00 Or., 12,97 GOd

Lendenz: Eeſchäftlus

Hamburg, 11. Januar. (Rachwittagsbericht.)

14,15, per PViärz 14,35, per Mai 14,47, ver September
Paris, Januar. (Telegramm.)38 Proc. loco 38,50. Weißer Zucker feſt Kr.

10,50, per Februar 40,75,
London, 11. Januar.

Düben-Nohzucker loco 14 feſt.

e

Havre,11. Januar.
in Rew- ort ſchloß mit 15

Havre, i. Januar.
Peimann, Ziegler u. Co.
März 965,060, ver Mai 36,09. Kaum behauptet.

Prints Vaiſſe.

80, ver März 78, ver Mai 76, ver September 76

New-York, 19. Januar. (Telegramm.,Fekruar 15,60, per April 15,40. 5

Peirolenm.7 Berlin, Januar. Petroleum
mit Kaß in Popen von 100 Ctr. Termine
vreis PVik. Loco ver dieſen Monat

Stelttin,1. Januar.

Weli

Petroleum loco 9,90.

Antwerpen,!3. Januar.
Dype weiſ,
ver September- Dezember 23 Br. Feſt.

Hamburg, 13. Januar,
ker Februar-März 5,15 Br.

New York,
leum in New- ort 5,95 do. Pipeline Certificates per

Splritus.
Berlin,t!. Janugr. Spiritus mitLiter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.

vreis Mk. Loco mit Faß
Spiritus mit 70 Mark Verbravchsabgabe.

digungspreis 1,5 Mark. Loco mit Faß, per dieſe
p. Jan eb.32,3 8,6z. März Apr. p. Apr.-Maiz2,8
MaiJuni,33, 33,3 31 33,75 33,5

hz, per Auguſt-Sep?emb. 34.8
Poſen, 17. Lanuar.

Faß (70er) 29.0 Matter.

i e
--34,9

e a

4Schlußbericht.)
per 190 Kilogr. her Jan uar

per März-Juni 41,50, per Mai- Auguſt 42,
(Telegramm.) 96 Procent Javazucker loco 16 ruhig,

Vormittage 16 Uhr 30 Minuten.
Kaſſte good average Santos

Petroleum ruhig, Standard

75 E.
Ruhiger

z Procen d
2, frei auf h Miagdedurg.

Die Relteſtender Kanfmann ſchaft.

S düben- Rohzucker J. Pro
duſt Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Vord Hemburg ver Januar

4,82. Etetig.
Diohzucker

Kaffee.
(Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaße

Hamburg, 11. Januar. (Rachmittags.) Good average Sankos ver Januar
Behanptet.

Amſterdam, 11. Januar. (Telegramm.) Java-Kaffe geod ordinary 6.
Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary per

(Rafſinirtes Standard white) per 100 e
i Kündigungs-

Pik., Durchſchnittspreis Mk,
indigt k.

Brewmen, Januar. Yfaffinirtes Petroleum Ruhig, loco 5,45 Br.
(Telegr. Schlußbericht).

loco 12 bez. und Er., per Januar 12 Br., per Februar März 13 Br.,

loco 5,20 Br.

Petroleum

white

An New I. Jauuar. (Telegr.) Raſſinirtes Petroleum Staydard white
n Rew-Pork 5,40 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5.35 Gd. Robes Petro

Stetig.Februar 54.

50 Mark Verdrancheabgave per 6
Gekündigt Liter. Kündiqungs

bez per dieſen Monat.
Höher. Gekündigt „60009 Liter. Kün-

31,8 J

3 u..er Juni-Huli-, bez., per Juli- Auguſt
s 34,7- 35,5- z

Spiritus loco ohne Kaß (80er) 49,10 do. loco ohne

d c J J. n „;„;F ;JCFCT T J„GS „J„o 111.S.—c.oo.
n Monat 3,3
-33, 32,8 32,4
36,3 bz.

Telegramm von
per Jauuar 100 50, ver

Behauptet

raſfinirtes

bez.

»Steittin, f. Jan. Syirirs eet fef wit 70 M. Lonſumßeuer 33,20
per Januar 30,0, ver April-VPiai 32,20.

Breslau,t1. Januar. Spirilus per 100 Liter 100 Procenherek. 60 Mark
Verbrancheabgeben per Januar 48,4 do. do. 70 Mark Verbrauchsadgaden per
Januar 29,00, do. do. per April- Mai 32,v0, do. do. per MaiJuni

Hlamdurg, t. Jan. Spiritus loco Feſtergver9au. 22 Br. per Januar Lehr
uar 22 Br. per April-Piai 2 Br., per Piai-Juni 22 Br,

Parise, 13. Januar. Sviritns Feſt ver Januar 40, ver Februar 45 25
per März-Aprik 46,25, per Mai Auguſt 46,75.

Oele. Oelſagten. Fettwaaren.
Berlin,t1. Januar. Rüböl per 100 g mit Faßhß. fill. Gekündigt

TCenktner. Kündigungeprei Mark. Loco mit Faß o. ne Faß per
dieſen Monat 50,6 Mk., ver April-Mai 50,6- 50,7 Mk., per Diai-Juni 260.8 Mk.
90 i Ka trn n. Jan uar Rübbl loco ruhig, ver April-Piai 49,0, per Mai-
Junt 9,50.Köln 11. Januar. Yiüvöl loco 54, per Mai 52,00, per Oktoder

Breslau, t. Januar. Rüböl per Januar b1, ver April-Mai 51,60.
Hamburg 11. Januar. 9iubdl (unverzollt) unveräudert loco 51.
Karisé, 11. Januar. (Telegramm.) Rüböl behauptet, per Januar 66,75,

Februar 57, ver März-April »7,50, ver März Juni 57,75.
Futterſtoffe und Düngemittel.

»Dagdieburg, 10. Jannar. Hapskuchen 12,50 13,50 Mark für 100 kg.
Ham burg,10. Januar. Kutterfloffe Palmkuchen, deutſche, 115 Mart für

1000 K. Cocosnußkuchen, deutſche, 130 Mk. für 1000 g. Baumwollſaatkuchen
m r ſür z 1ö5 WMiark ſAr 1000 g je nach Qual.apskuchen 420 Mark für 1000 g. Leinkuchen 148 120 Mark für Pkernſchrit 05 Mark für i600 Kil G vo wx. Palm

r 10 Januar. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler- Verein
ung. Preiſe Loco 8,70 Mark aus Schiffen zu erwarten: Janugr M., pere 8,82 Mark, März April 8,80 Mark, ohne Abſchlaggund Gutgewicht

endenz: Feſt. zChili-Salpeter 9 eb, 2- 3 u. für gewöhnliche, 9 bLondon, 9. Januar.
3 d. für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Magdeb urg, 11. Januar. Erbſen, gelbe, zum Kochen 18--2, Mark,

Speiſebohnen weiße, 17, bis 30, M., Linſen 28, bis 506, M. per 100 g.
Berlin 30. Januar. (pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 25-40 Mk

Speiſebohnen weiße, 20- 59 Pik., Linſen 30- 80 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 11. Januar. Mais per 10600 Kilogramm. Loco feſt Termine höher.

Gelündigt 50 Ton. Kündigungspreis 124,5 Mik., Loco 122-132 k. nach Qual. per
dieſ. Monot 121,5 Mark bez., Durchſchnittspreis Mark, per April-Viai 112
112,5--112,25 vez „per MaiJuni per Juni--Juli 112,5--1 12,75 bez.

Erbſen per ſ06 Kilogr. Kochwaare 160 205 Mk. bez, Futterwaare 132 168
Mt. nach Qualität.

Wien, 10. Mais per Mai-Juni 5,00 GOd., 5,03 Vr., Hafer per
80113, per

ver

Januar.
Früßjarr 2,87 Gd., „90 Br.

New-Hork, 10. Jauuar. (Telegr.) Mais New) ver Januar
Februar 501ſ8, per Mai 23ſ8.

dehl.
Berlin, 11. Januar. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. per 100 Kilogramm.

brutto incl. Sack. Termine feſt u. höher. Gek. Sack, Kündigungspr. Mk., p.
dieſen Monat 18 Mk. vez., Durchſchnittéspr. Mk. dez., per Januar-Februur 18
1893 bez., Februar-März bez., per April-Mai 18,15- 18,1 18,3 bez

Verlin, 11. Januar. Weizenmehl Nr. 00 22,25 20,25 bez. Nr. 6 20,00
17,5 vez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 9ioggenmehl Nr. O u.
18,25- 17,25 bez., do. ſeine Marken Ro. 9 u. 1,60 18,25 bez., Nr. v 1,5 Mk. höher
als No. 0 und 1 per 100 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 11. Januar. Nachmittag. (Schtußbericht). Mehl ſteigeud, per Januar
48,70, per per Februar 48,70, per MärzApril 49,20, per MärzJuni 49,20.

Rew-Yort, 10. Januar. (Telegr.) Mehl 5
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 10. Januar. Kartoſſelfabrikate.
nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawagare prompt 19,
19,50 Mk. Lieſerung 18,75-- 19,25 Mk. Hartofſelmehl. Primawaare 18,50 19,90 Mk.
Lieſerung 18,5019,00 Mk., Superiorſtärke 19,25 19,75 Mk., Superiormehl 19,50

Tendenz: ſtill. Preiſe

vo

20,.0 wark.

U S V
Jch fügte dem Ausverkauf noch zu

Der

dauert unr bis zum 14. Januar.

WebauexSchweiſchke ſche Buchdrucker in Halle Saale

Stroh Heu
Magdeburg, Januar. ichtſtreh 4,90 4,50 Mk., Krumwmſirod) 8,00

Mk., Heu, 1,00 56 M.
Berlün, 10. Januar. Pol.Präſ.

Mark per 100 Kilogr.

1,20

Butter.
Magdeburg, t. Januar.

Altes für 196

Eier. Fleilch.

g.
KRichtſrod 4-4,85 M., Heu 5,260— 6,40

Rindfleiſch von der Keuke 1,29 bis 1,0 Marr,
Bauchfleiſch 1,10 bis 1,20 M., Schweinefleiſch 5,79 bis 3,40 Laldſteiſch 3,60 bis

Hammelfleiſch 3,00 bis 1,20 Eßbutter 2,00 bis 2,0 M. per
Eier per Schock 1,40 bis 5,20 M

Verlin, 16. Jannar.

x

(Fol.-Prtſ.) Rindfleiſch von der Keule, 19—3,50 Mk.
Banchfleiſch 0, 4 Wik., Schweineſleiſch 10 50 Mik., Kalvſleiſch 6,90 60 Mk.
n 0,30 50 Dik., Butter 1,80 -2,89 Mk. per Kilogr. Cier 60 Stück

„00 7,00 Vik.
Kartoffeln.

Magdeburg, 11. Januar. Eßkartofſeln, per 100 kg. 4,50-—d,“0 Mk.
Berlin, 10. Januar.

Juni 9,70 Mk., do. V Juli 3,75 Mk., do.

Banmwöolle und LVolle.
Leipzig, 11. Januar. Rotirungen ven Kammzug anf Zeit: La Plala Conrrakt

B Jan. 3,62 Mik., do. W Hebr März 3,65 Mk., do. B Ayril-Mai 3,65712 Vil. do. V

do. C Jan. 3,722 Pik., do. C
k, do. C J9ull 3,85 Mk., do. C Aug.Okt. 3,571j2 Mk., Nov.Dez.

Liverpool, 19. Januar. (Telegr.). (Anfangébericht.) Muthmaßlich. Umſah
Tagesimport 10 060 V.

1, 17. Januar. Rachmittag. Baumwolle Umſah 8900 V. davon ſü

do. C
3,90 W

8000

Juni 3,860
ik.

B. Ruhig.Livere-
Spekulation und Export 10 0 V. Unverändert.

Metalle.

(Kartofſeln) per ob Kilogramm 4, Mk.

B Aug.Okt. 9,7712 Nov.Dezör. 3,80 Mk.,
ebr. März 3,75 Mk., do. C April-Mai 3,7712 Mö,

Frankfurt a. M., 10. Jannar. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr113,10 Br., 31),0 G Hochhaltig p a
H.

Breslau,
arke

i. Januar. Zin?:
bez.

Amſterdaum, 11. Januar. Bancazinn 55,

umſatzlos. Hohenlohe- Parke bez., W.

Rotterdam, 11. Januar. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cle.
Leipzig. Zinn Wanka uud Billeton ſl.

London, 11. ren VLeipzig)- Zinn: n n ral Lſtrl.London, 11. Januar. Blei ſpan. v öſs Lfirl., engl. 97]g Lſrl.,
Lſtrl., Zink, 18 Lſtrl. Antimon

London, 11. Januar.
warrants 42 b.

GHlasgow, I.Rewyork, 9. Januar. Zinn Straitsé 19,60 Doll., Ciſen Nr.
Doll.

»Steinbruch, 9. Januar. Tend. nnverändert.
VPits. wurden 1642 Stück aufgetrieben,Stück

demnach verblieb am 9. Januar ein
Ungar.

Kr., Ungar. Bauerwaare: ſchw. 42 43
39 43 Kr. Serb. ſchw. v. 42,5 42 Kr.

Maſtf

am 8 d.
chweine

Kreuzer

Verantwort
für
Dr. Walther GebenslebenMuſik; Louis Lehmann für
ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden:
G ebensleben von 9--12 Uhr.

Verlag der Akkrengeye
ch Redakteure:

eſt

prima:

Chili-

Viehmärkle.

Stand von
Alte ſchwere 42 439

5 Lokales,

Kr.,

en Handels e, Vörſen

Die Expediton (Jnſeratenannghmen,

(Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.
Zinn 911]3

Kupſer 46 118, per 3 Monat 46 5fg.
Glasgow, 1. Januar. Vormiſtags 11 ühr. Roheiſen. Mixed Numbers

Januar (Schluß). Mixed numbers warrants 42 ed, 2112 d.
1 Collues

Vorrathy am 6. Januar 091,374
1814 Stück abzetrieben

91,202 Stück. Wir
mittlere

Kr., mittlere von 42142,56 Kr., leichte von
mitt. 41,20-42 Kr., leichte von 39 41

notiren
4 44

Nychaft Haniſchen Zeitung“ zu Halle.
Chefredakteur Wilhelm Antho n

Politik Feuillelon und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Rachbezeichueten
Provinzielles,

und Jnſergentheil
Theater und

Cheſredak' nur Anihony von 9212 Uhr Redaleur Dr.

vn gelegenheiten iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Bruno Vrevu“t
Seelen s G in glatt und gemuftert per Mir. 1 Mk.
Se für Kleiderzwecke per Mr. 1,50 Mit
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StadtAnleihe h Altenburg Zeitz 9ää Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 85,00 V v. 31297,50bm r W 599 e n Bahn La. B. 10 198 do. do. Sei 5 103,GAnleihe 866 9 65,25bz G ux-Bodenba 2 12 220,30 i ſellfamort. 3 8 DHorſandrerſchede St. pr. wone i den Große Ruſſ. Staatsb. gar. e h Jnduſtrieue r lichaften.
do. do. 91 31597, ob Galiz. Carl-Ludwigobayn 44 Jwangorod-Dombrowo gar. 42,00 Di r 1690 189Magdeburger Stadt- Anleihe 406 97,50 b Sonhardea n 51 6 156,80 G KurskKiew gar. 4 91,80 G en edo, z erzv Halrernere Vlankenbur 3 i l Dioolodiſaſan gar 25003 Anhalter Maſchinenb.A. 6 4Weimar. Stadt Anl. v. 1889 91396.608 o ſtjäſanKoslow gar. 4 e hener atiwereBeriiner e 258 Dieclenb. Südbahn St. Pr. 4 0 22106 HRuſf. Südweſtbahnen (gar.) 4 9 al Rargtovml ido. 4709. 000 MainzLudwigshafen 12/3]12 114, bz G Transcaucaſiſche gar. 3 77,30bz Crom j r ierrrn 7 ar
do. 4* i d0 ViariendurgVMilawta in ää WarſchauWiener n em und Neumärkiſche 3 99,50 do. P St.- Pr. 5 5 10 Gotthardbahn a lios, o n i nNeue 98,30 died .Märk. 4 80t 5ö z reppiner 7 z 84,vantſch Wnirqi, e h e weſen s wo z Bank, Hypoth. u. Creditb.Aetien, Sreypiner Werie ,3do, d 97,9063 do z (Elvethal) 2153/4100,20b Zinſen à 400 v. J., ausgen. Reichsbank 4 GruſonWerk 10 10 179,00bz Gv 5 e c Co a 2 7 37 z Dividende 1890 1891 alleſche Maſchinenfabrik 38 35 246,50etwbz G3 Olpreußiſche de Oſipreußiſche Süddah 13 13 Anh.-Deſſauer Landesbank 2 71. ildebrand'ſ e Mühlenw. 18 15 165. 75 bzPommerſche 3 t d er Pr. le lioe je Berliner Handels Gef. 9127 14 90bz ette, Elbſchifff.Beß. 3112 54,9 be s Ruſſ Statt g ger r. 3 en Braunſchw. Haun. Hypoth. 5! 35 110.8 Körbiodorfer cerſabrir

S peſocme, nen e hrierghant Jar. 1535 500 Darmſtadter Bank 9 138.250 Leopoldsyall, chem. pr. 2 3 73,50bz G
a er ercitahe re Deutſche Bank o 9 i60, bzG Magdeburger Allg. Gas (452 4 25GSichiche er u Deutſche Genoſſenſch. Bank 7 6 116,5 G Magdeburger Baübank s 2Schleſiſche, altkand 97,80 Worſchau Wiener r Irr, 202, 109 DiscontoGeſellſchaſt 11 8 184,80bz Magdeburger Straßenbahn 9 6 146,508

ſe, andſch. J 2 r e 18 ab im iee e Dresdner Bank 10 7 143,60b36 Nordhäuſer Tapetenfabrit 73 7 114BWeſ( preußiſche 32 do. do St.Pr z 32 e Gothaer Privatbank 3235 112,30 Pomuierſche Maſchinen 2 3 3328g 3 0 v b Pr. 3 6860 z do. Grundceredithank 0 31 2 86,60 G Staßfurt, chem. Fabrik 8 8 139,60 GKur und Neumärkiſch 4 o errabahu 3 o 69,60 G do. junge 400/0 E. o 32 92759 Sudenburger Mafch.Fabr.! 20 24 206,60Gs Pommwerſche 4 02,9bz Leipziger Hoant e h Zeitzer Maſchinenfabri 20 20 1230,60bz GS Preußiſche 4 102,56 b 3 Credit- Anſtalt 2 o e je 4 05, 106 Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- ragteburget Bnelan 153739 Bergwerks- und Hüttengeſeüſchaften.
meiner a 102.8. b Obligationen do. Privatvbank an 4 105, Anhalter Kohlenwerke s 7 193,00bzt Looſe 28,60B AachenMoaſiricht 4 1101,700 Maklerbank i i Bochum. Gußſtahl 10 16 8,70b3ar w. 20 Tr Mk. p. et o Berg Mark p zu o. Mitteldeutſche Creditbank 6 5 (10000b z Lonſolidirte Marie 2/6 o 12,60 Göln-Mind. Prämien-Anl. 314132,70bz e ärk. III. A. B. u Nationalbank f. D. 9 6 net Donnersmarckhütte conv. 6 183,00bz GSächſiſche Rente 3 88,50bz VerhuPotedamMeagdeb r Oeſterreich. Credit o „83 172/106 Dortm. UnionsSt.Pr. Lit. A.) 4 2 57,90bz

„Ausläudiſche Fonds. Braunſchweigiſche Bahn ieſ Kreug Vodencreditvant 7, ſie d ar Wekgwerr eIrgentiniſche Gold- Anleihe 5 143,30bz Braunſchw. Landeseiſenbahn 4 105,250 ne r San werte e edo. do. äuſere ſ4!2 676 b Breslau Woarſchauer Bahn 5 105 ad r orter Leyswerte lZhilen. Gold Anleihe 1889 41 106 Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 100,10 Preuß PWoth. Bank 6 u 2äöö do st.prEghptiſche Anleihe gar s ſerſſadt Bierienbur jon Neichoban iſi Koner, e Zurahi 1357do. do. ine 4 (99, b bea- gee urs Sächſiſche Bank 86 1156 r und Lauradütte 4377 J Weimariſche Bank auchhammer 6 176,5n e e n e er e ne en4 1 z J n h do. St. Pr. 23 33! nd zehhe Lcherrente. W a öhpothbeken Gertiſicate. diebech Montan- Werte i i rot vdo. Papierrente 7*7 d T m 2 0830 Anhalter Landesbank 3 10, ob Roſitz, Braunkohlen Werke 6do. Goldrente a los b do. bw 3 e 98, b Braunſchw e Hannober 4 ſolle z Zusſtatt i
do. 1860er Looſe 5 126,50 v Mecdiienb. n 35 37606 g. o. 312 91,60 B. u un m 3

Portugieſtiſche Staaté- Anleihe Oberſchleſiſche La. B. 31299, Deutſche Grundſchuld-Ban? 4 102,90bz G Eiſenhütt t. 9 103,5ſt Heiden 1885 6 do r. 33 o o a 97, o nee. Goldrente 1884 5 es lob Oftpreußiſche Südvahn u ios, t i iv. v. ſiö, vo indo. Conſ. n. i860 u n. r t n 9 r. Bererv. v 02,20630 Vankdisconto in
z. e ghediice y, e Gothaer Primies I. Emiſ. 112,90bz a erdam 2,2 8n Em. u o. 31 erlin 4 Paris vJ. t nl. d b Seaelbahn 312 94,80etwbz do. Grunder. III. do. Lombard u Petersburg 41e räm.Anl. v. 1804 5 165, 0 WeimarGeraer ne rückz. 110 98,60 do. Privatdisc. 178 Wien 1o. do. 142,B Werrabahr 1896 4 10t,90 do. v 119. 98, Brüſſel 2

Umrechnungs-Conurfe:

u Fl. öſterr. 2 Mk.
Mk.

100 Fl. holländ.
1 Dollar 4 Mk. 25 Pf.

17

100 Rubel
320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. 1 Lür. S 20 Mk.

Wechſel.
Z.

Amſterdam 100 Fl. 8 T.do. 100 Fl. 2 M. 3 6s8, 1063
London 1 Lſtr. 98 T. 2 20,35bzdo. 1 Lſir. 3 M. 2 120,285 G
Paris 100 Fres. 8 T. 3 81,05b3
Petersburg 100 S.-N. 3 w. 5 204,7 bdo. 100 S.-di. 3 M. 6 203,75 b
Wien Oeſt. W. 100 Fl. s T. 168,7 vdo, do. 100 l. 2 i. 4 An

Gold, Silber und Pabpiergeld-
Cours in Mark.

Dollars per St.Ducaten ber St. 9,69b3Jmperials per St. SNapoleonsd'or per St. 16,17 G
Souvereigns per St.Engliſche Banknoten per Lſir. 20,35b3
Franz. Banknoten per 100 Fres. v3,25 b
Oeſterr. Banknoten per 100 Fl. 169,0d)
do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 468,75
Ruſſf. Banknoten ver 100 Rb. 205,306)

Leipziger Börse V, II. Januar.

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit-Perein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
v. 59 67 (cv.

von 1875 (cv.
von 1882
von 1879 (cv.)

Altenvurg Zeitz St.A.
AuſſigTeplitz

Leipziger Bankt Credit- u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 91 5

Leipz. Malzfabr. r
Div. v. 9! 92

Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A.
Zuckerrafſinerie Halle

Div. 91/92 6

Auſſig-Teplitzer Pr.-Obl.
Buſchtiehrader do.
OrazKöſlacher do. v. 72
PragTurnauer do.

Dörſiewitz-Rattm. Vr.J.-A.
Div. 91 92 500

Zeitzer Par.- u. Solar.Fadr.

Mausfelder Kure

Zf.

92
3 96

201,09
117,00 G

127,06 G
124,00

104,00 O

138,00B
155,50 B

to9,60B

102.,109
90,70G
88,9
92,00G

70,90 O

80, 25 G

400 G
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